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Vor der deutsche« Antwort.
Die Antwortnote der deutschen Regierung an Wilson ist,

vie schon bekannt, zwar den Prinzipien nach und im Politi¬
ken Sinne fertiggesteM, sie wird jedoch noch nicht abgesandt,
>da es die Wichtigkeit und die Tragweite der Angelegenheit
erforderlicherscheinen Mt . daß auch Reichstag und Bundss-
rat dazu sich äußern. Der große Ausschuß des Reich s¬
tages wird , wie wir von parlamentarische« Seite hören,
heute zusammentreten und so Gelegenheit haben , die Note
kennen zn lernen . Ebenso wird sie dem BundeSrat als dem
perfassungsmäßigen Organ der verbündeten Regierungen
und Träger der Reichssouveränität vorgxlegt werden . Erst
dann wird die Note an die Schweiz zur Vermittelung über¬
geben und vermutlich auch gleichzeitig veröffentlicht werden.

Ueber den Inhalt
ier deutschen Antwortnote an Wilson verkantet , daß sie an
die in Wilsons Note enthaltene « Verhandlungsmöglichkeite»
anknüpft und die Bereitwilligkeit ansfpricht , im Rahme«
eines Vertrages über den Waffenstillstand
dem Gedanken der RLnmnrrg - er besetzte « Ge¬
biete « iiherzntrete « . Es besteht die Absicht , jede
Verzögerung zn vermeiden , und man nimmt an, daß bis
Mitte nächster Woche die Gegenäntzernng Wilsons hier ein¬
getroffen sei» kan«, wenigstens läßt die Ansetzung der
nächsten Vollsitzung des Reichstages auf Mittwoch darauf
schließe«.

Wie der „Lok.-A«z." hört , wurde die bereits fertig-
gestellte Antwortnote am Freitagmittag « och einmal de«
im engere « Regieruugskollegium fitzeude« Staatssekretäre«
zur Ueberprüsung vorgelegt.

Wie wir hören, ist die Antwortnote dies Präsi¬
denten Wilson gestern über die Schweiz hier einge¬
troffen. Worauf die erhebliche Verzögerung von etwa 36
Stunden zurückzusührentft, steht noch dahin . Der Inhalt der
Note ist nach den bisherigen Veröffentlichungen ja bekannt.

Zu den Unklarheiten , die über die einzelnen Be-
hlngungen des WilsonschenStandpunkteS Und deren prak¬tische Ausführung bestehen , gehören auch die Ostsra-

letzten Note des amerikanischen Präsiden¬ten Ist 'offenbar nur von unserer Räumung der West-gebrete als Voraussetzung für den Waffenstillstand diemede , dagegen hat er in seinen bekannten 14 Punkten
AW Forderung nach , einer demokratischen

östlichen Randstaaten
bisherigen Ostverträgs kein Hin -

dürkE allgemeinen Frieden seinder neue Reichskanzler schon in
i » erklärt . Esfragt sich nur,

^ 5! °^ ^ Enen , von dem Bolschewiki-
und mebr ^ »Ä^ Ostgebiete solch!» Neuo -rientwerung

gänzliche Aufhären des
ertragen werden . Auch j-cht

^ ewohner von litauischen Kreisen , die von uns
s? ^ K ÄRiA d-n

* sind, flehentlich gebeten,
Ervr^ nmÄ ^ -Ä ^ ^ ^ dnden bvlschÄvistischen
würdnttn Werliesern. Dieses Moment
wLL w-rden müssen,

sicht auf die Randb-evölkerungen. Auch das eine ist sicher'

vatbi ^ uachtwglich verschiedme Sym-
rn N « Erschaffen . Zunächst freilich gehen , besonders

Forderungen sehr hoch . Wir werden

ZWWL-
k-- S°n AM ^ o "-

Die
^ der NatiouaMVerale « .

Neichskanzler
"
erMr^ üâ sip ^ rchstagsfraktion hat dem

scheu Forderungen ^ den Wilson-

Vor Nicktigsv lloNckelS»
Wir erfahre «, daß i« der Sitz «« » - es R

Neichsregieruug über die allgemeine Friedensfrage
erfolgen werde« . Spätestens bis zu diesem Termin erwartet
mau auch die Antwort Wilsons aus die zweite
deutsche Note. Sowohl Kouservative als auch Uuab-
häugige Sozialdemokrate « habe« für die erste Sitzung Juter-
pellatioue « über die Friedeusfrage an die « eue Reichsregie¬
rung augcküudigt.

Wie der „Berl . Lok.-Anz ." erfährt , wird das deutsche
Volk im Laufe des heutige « Tages de« Inhalt der
Antwortnote an Präsident Wilso « erfahren,

vir Stimmung bei Ärn ZVMertrn.
Zürich, 11 . Okt. Die Blätter melden aus London:

Nach Newyorker Telegramme « hat der Senatsausschüß die
Antwortnote Wilsous au Deutschland einstim¬
mig gebilligt.

Genf , 11 . Okt . Der „Herald " meldet aus Newyork : Der
Senatsausschutz vertagte am Mittwoch seine Beratungen
bis zum Eingang weiterer Mitteilungen des Präsidenten.
Lansing gab am Mittwoch im Senat die Erklärung ab,
Wilson habe seiner Note an die schweizerische Gesandtschaft
bis zum Eintreffen der Antwort keinerlei weitere Inter¬
pretationen hinzuzufügen.

Basel , 11 . Okt . „Daily Chronicle " meldet am Freitag
früh , Satz zwischen Lan sing und Lloyd George ein
Depeschenwechsel stattgefunden hat , der die vollständige,
11 e b e r e i n st i m m u n g der amerikanischen und englischen'
Auffassung ergeben habe . „Daily Chronicle " fügt hinzu,
daß etwaige Sonderwünsche einiger Verbündeter jetzt hinter
den nahegerückten Erfüllungen der großen gemeinsamen
Ziele zurücktretcn müßten.

Genf , 11 . Okt . Der „Matin " veröffentlicht einen dritten
Artikel zu dem deutsch-amerikanischen Notenwechsel und
kommt zu dem Schluß , daß Frankreich vor dem letzten Ab¬
schnitt des Krieges steht , und daß dieses Jahr die Entwicke¬
lung der letzten Wochen vollenden werde.

vle amerikaniseAen Welten.
Genf, 11 . Okt. Der „Temps " meldet aus Newyork,

daß die Wetten für ein Kriegsende bis Ende November
am 8. - . M . , nach Bekanntwerden - er Wilfonschen Antwort,
wie 8 zu 1 standen. Der Stand am 1. Oktober war 3 zn 1
für einen Frieden » ach dem 31 . Dezember und 1 zu 2 für

> eine » Frieden bis zum 31 . Januar.

Bethnrann undWilson.
Au der von uns mitgeteMen Erklärung Georg Bern¬

hards in der „ Vossischsn Zeitung " geht uns folgende Zu¬
schrift aus unserem Leserkreise zu:

Gegen den früheren Reichskanzler v . Bet 'hmann -Hollweg
wird der Vorwurf erhoben , er habe Amerika gegenüber eine
Politik gemacht , die zur Friedens ») ermittlnug führen sollte,
sich aber nicht getraut , der öffentlichen Meinung in Deutsch¬
land über seinen Schritt klaren Wein einzuschenken ; er habe
dis Dinge laufen lassen und gleichzeitig -allerdings versucht,
den U-Boot -Krieg zu verhindern . Aber - kein Mensch in
Deutschland habe gewußt , warum -er dieses dringende In¬
teresse an der Verhinderung des U-Boot -Krieges hatte . Und
auch> im letzten' entscheidenden Augenblick habe er nicht den
Mut gefunden -, entweder in Amerika zu stoppen oder in
Deutschland ehrlich zu bekennen . Wenn wirklich im Januar
1917 der Frieden zu erreichen war , so trage die schwere Ver¬
antwortung für die Blutopfer , dis seit jener Zeit geflossen
sind , die Schwäche der Bethmannschen Politik : denn im Volk
habe man nicht wissen können , wie nahe mau dem Frieden
stand.

Hat man aber wirklich dom Frieden nahe gestanden?
Konnte damals wirklich in Deutschland kein Mensch wissen,
daß Bethmann -Hollweg mit der Regierung -der Vereinigten
Staaten um die Friedens -Verhandlung iu Verbindung stand
und sich deshalb gegen den unL-rngeschränkten U-Boot -Krieg
zunächst ablehnend verhielt ? Die Berichte der „Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung " sollen im sorgenden über den Zusam¬
menhang aufklären . Am 12 . Dezember 1916 erfolgte das
Friedensangebot der deutschen Regierung , -am 18 . Dezember
die Friedensuote des Präsidenten Wilson , am 22 . Januar
seine Botschaft an den Senat der Vereinigten Staaten , worin
er für den Frieden , für einen Völkerbund ohne Bündnis¬
politik . für die Freiheit der Meere eintrat . Darin gab er
folgendes bekannt:

„Die Mittelmächte erwiderten saus die Frie-
densnots vom 18. Dezember 1916 ) in einer Note , die
einfach besagte , daß sie bereit seien , mit
ihre « Gegnern zu einer Konferenz zusam¬
men zu treten , um die Friedensfrage zu er¬
örtern. Die Mächte der Entente haben viel ausführlicher
geantwortet , und wenn auch nur in allgemeinen Umrissen , so
doch mit genügender Bestnumtheit , um Eiuzelfragen eiuzu-
Leziehen , die Vereinbarungen , Bürgschaften und Wiederher¬
stellungen (»«1« ok reparativ «) angegeben , die ihnen als di»

unumgänglichen Bedingungen einer befriedigenden Lösung
erscheinen .

" Konnte sich damals Es diesem Worte j-edo»
überzeugen , daß Beih -mann -Ho -llweg mit Wilson in Verbin¬
dung -stand , so vielmehr aus einer anderen Stelle derselbe«
-amerikanischen Botschaft : „ Nur ein ruhiges Europa kann -ein
dauerhaftes Europa sein . Nicht Gleichgewicht , sondern Ge¬
meinsamkeit der Macht ist notwendig , nicht organisierte Ne¬
benbuhlerschaft . sondern organisierter Gsmeinfriede . Glück¬
liche r weise Hab en wir über d- i esen Punkt sehr
ausführliche Versicherungen erhalten . Die
Erklärungen der jetzt gegeneinander aufge¬
botenen Völkergruppen stellen in nicht miß-
zuverstehenderWeisesest , datzesnichtinihrep
Absicht liege , ihre Gegner zu vernichten .

"
Als der Reichskanzler seine Bedenken ' gegen den U-Boot-

Krieg fallen lieh , und die schicksalsschwere Entscheidung am
31 . Januar 1917 veröffentlichte , konnte er dennoch sehr wohl
voraussetzen , daß seine Beziehungen zur amerikanischen Re¬
gierung bekannt waren , weil Wilson selbst sie am 22 . Januar
aller Welt mitgeteilt hatte . DaS kann Herr Georg Bernhard
jetzt Wohl sagen , daß er niemals für die Ueberreichung der
U-Boot -Note gestimmt hätte , wenn er gewußt hätte , daß
Präsident Wilson „ in dieser dauernden Weise und sogar unter
Bekanntgabe bestimmter Bedingungen zur Friedensvermitt-
lnng aufgefordert worden war und sich gerade im gleichen
Augenblick mit der Uebernahme der Vermittlerrolle einver¬
standen erklärt hatte .

" Der aufmerksame Leser der Botschaft
Wilsons von : 22 . Januar wußte sehr Wohl , daß Bethmanin-
Hollweg mit ihm in Verbindung stand und sich zu Verhand¬
lungen bereit erklärt hatte , daß aber England, das klipp
und - klar erklärte , daß es Verhandlungen mit uns über den
Frieden ablchnte , die Entscheidung über die Führung des
U-Boot -Krieges in ihr letztes und akutes Stadium drängte.
Nicht wir sind- schuld gewesen , daß ein Strich durch Wilsons
Friedeus -bestrebungen gemacht wurde , sondern England.
Und Bethmann -Hollweg versäumte nicht , den Standpunkt der
Reichsvegieruug in einer besonderen Note vom 31 . Januar
1917 Wilson mit ausführlicher Begründung bekanntzugeben.
Daß er durch vorhergehende Anfrage die Entscheidung in
Wilsous Hand hätte legen sollen , wird doch Wohl niemand
behaupten ; ebensowenig kann man annehmen , daß sich, Beth-
mann -Hollwcg , Hindenburg , Capelle und die andern Verant¬
wortlichen Herren durch die Beziehungen zu Wilsons Ver-
mitt -elungsversuchen von - der Entscheidung über den U-Boot-
Krieg , hätten zurückhalteu lassen sollen . Das einzige , was sie
.tun - konnten , war , daß der Verkehr der regelmäßigen ameri¬
kanischen Passagierdampfer aus einem festgesetzten Wege -durch
den Sperrgürtel unbehelligt vor sich gxhen sollte . Der gesamte
Frachiverkehr konnte nur Es Amerikas Gefahr vor sich gehen -.
Wilsous „ Mit " bei der Kriegserklärung dürfte sich- viel 'ein¬
facher daraus erklären ,

-daß dem amerikanischen Waren-
transport nach England von nun an ernstlich
zu Leibe gegangen werden sollte.

Es ist immer ein trübes Bild , wenn - hei einem Wechsel
des Glückes in Jannnerstimm -ung die Schuld frag -e erör¬
tert wird . Wir haben jetzt nichts zu bedauern , am aller¬
wenigsten den verschärften U-Boot -Krieg , der unseren heuti¬
gen Forderungen möglicherweise Nachdruck verleihen wird.

. Der Reichskanzler v . Bethmann -Hollweg war berechtigt , sei¬
nen Widerstand fallen zu lassen , als die maßgebenden Fak¬
toren seiner Regierung ^ vor allem Hindenburg , für die neue
scharfe Waffe emtraten , mochten auch unsere Vertreter drüben
über den Wandel erschrocken sein . Wir wollen heute auch
nicht ans Wilson schelten ; -es muß anerkannt werden -, daß aus
seinen Theorien die ernste Frage herausschaut : Wie kommen
wir künftig aus dieser leidigen Bündnis 'politik heraus , die
der Welt -einen solchen Krieg gebracht hat ? Der Völkerbund)
mag ehe gangbarer Weg sein ; er muß mir nicht gegen uns »
allein gerichtet sein.

-i-
Nachi der Schlacht am Skagerrak bat E nglan!

die Vereinigten Staaten angesichts seiner schwer erschüt¬
terten Ssehsrrschaft um Hilfe . Daraufhin ging dem ame¬
rikanischen Kongreß die erste -Vorlage der ungeheuren
Heeresverstärkung zu , deren Kosten die der letzten gro¬
ßen Rüstungsvorlagen in Deutschland und England um
ein Erkleckliches übertrasen - Die Aufstellung eines ame¬
rikanischen Heeres war schon im Juni 1916 beschlossene
Sache und wurde dem Kongreß völlig ausgearbeitet vor¬
gelegt , wenn auch über das Ziel der Rüstung nur aM-
gemeins Angaben gemacht wurden . Dazu wollen dis
Friedensbemühungen Wilsons bis zum
Dezember 1916 - - wenn man nicht an Rücksichten
an Japan denkt — nicht recht passen . Wilso«
wollte zum mindesten zwei Eisen

' im Feu,»
haben.

Wenn Wilson trotz seiner pazifistisch -radikal -dem*
kretischen Gesinnung Deutschland von Anfang des Krie¬
ges an zu hemm sn versucht hat . so liegt das daran,
daß er ein Interesse an der Schwächung eines überstarke«

Hierzu zwei Beilage«»



LvutstrMttdS Hütte , U. cS Llwtr ihm etn starkes LeurstyÄr'nd
«ls Führer Kontinental - Europas seinen Vötkerbnnds-
Prästdentschastsplänen hinderlich schien . Vor dem Ein¬
tritt in seine zweite Präsidentschaft hat Wilson in seiner
Botschaft an das Volk erklärt:

„Unser Volk kann Ln Ehren nicht abstehen von dem
Dienst, zu dem es nunmehr im Begriff ist, aufgerufen
zu werden_ Es wünscht auch nicht, diesen Dienst zu
versagen ; aber es ist sich selbst und den anderen Natio¬
nen der Welt schuldig, die Bedingungen festzustsllen,
unter denen es sich imstande fühlen wird , Hilfe zu
bringen . Dieser Dienst besteht in nichts weniger als
in folgendem: Ihr Gewicht und ihre Macht zu
dem Gewicht und der Kraft anderer Nationen hin¬
zuzufügen, um Frieden und Recht auf der ganzen
Welt zu sichern.

" >
Wilsons Behauptungen , in den Krieg eingetreten zu

sein, Um die Welt von Angriffen einer autokratischen
Kraft zu befreien , waren also nur vorgeschobener
Grund, schreibt die „Weserztg.

" gewiß mit Rocht. Daß
die überstürzte Form der Erklärung des uneingeschränk¬
ten U-Boot -Krieges ihn persönlich, der eine diploma¬
tische Besiegung Deutschlands durch sein Weltrichteramt
gern gesehen hätte , verletzen mußte und den An¬
laß gab, soll nicht bestritten werden . Aber der eigent¬
liche Kriegsgrund liegt in dem amerikanischen
Kriegsziel , für das Wilson die Mehrheit deg amerikani¬
schen Volkes zu gewinnen verstanden hat : Fruchtbar¬
machung des Weltkrieges für die Anbah¬
nung einer auf wirtschaftlichem Ueberge-
»vicht beruhenden Vorherrschaft Amerikas
Über das geschwächte Europa.

vis llmwÄrimg in Osttsrreicki.
Lin Manifest Kaiser Karls.

Die staatliche Umwälzung in Oesterreich -Ungarn soll
Lurch ein Manifest des Kaisers eingeleitet werden. Allen
Völkern der Monarchie sollen solche rechtlichen und
politischen Zugeständnisse eingeräumt werden,
daß sie sich als Staaten begründen können . Es ist beabsich¬
tigt , die Durchsürung in die Hände eines Völkermini¬
steriums zu legen, in das alle Nationalitäten
Vertreter entsenden. Wie es heißt, soll entweder der be¬
kannte Völkerrechtslehrer Professor v . Lammasch oder
Graf Sylva - Taronca als Ministerpräsident aus-
rffehen sein. Auch dis Namerd anderer Politiker und Staats-
«echtslehrer werden genannt , teils als Ersatz für Lammasch,
teils als Mitglieder des Uebergangsministeriums. Der
Kaiser hat zur Vorbereitung des Manifestes Verhandlungen
mit allen Parteiführern gepflogen. Das Ergebnis muh
sich in dem Erlaß des Kaisers wtderspiegeln, dessen ge¬
schichtliche und politische Bedeutung von unabseh¬
barer Tragweite werden kann . Auszuhalten ist die
Entwickelung nicht , wenn auch noch nicht feststeht , wie der
ausschweifende Nationalismus der slawischen Völker in¬
nerhalb der Grenzen der Monarchie zurechtkomrnen soll.
Kaiser Karl will Oesterreich und Ungarn zu einem
Bund freier Demokratienumgestalten, in Ungarn haben sich
Ttsza und Wekerlo dieser Absicht widersetzt . Es scheint
aber dem Grafen Michael Karolyi gelungen zu
sein , den Kaiser von der Notwendigkeit demokratischer
Grundlinien zu überzeugen. Ob sich die Hoffnung erfüllt,
die Grenzen Ungarns aufrecht zu erhalten, bleibt abzuwar¬
ten. Seine Verhandlungen mit slowakischen , kroatischen und
rumänischen Politikern sollen angeblich zu dem Ziel ge¬
führt haben, daß die nichtmadjarischenNationalitäten auf
die Lösung von Ungarn verzichten . Dabei bemühen sich die
Tschechen krampfhaft, die Slowaken Ungarns für den tsche¬
chischen Staat einzufangen. Die Deutschen haben bis
fetzt eine gewisse Zurückhaltung gezeigt. Solange nicht an¬
nähernd die Grundlinien des neuen Oesterreich-
Ungarn feststehen, ist diese Politik zu billigen. Diese
Grundlinien soll das Manifest bekanntmachen , das damit
auch eine nerre Epoche für die Donaumonarchie verkünden
wird. *

Wien, 11. Okt . Hosrat Lamm « sch wurde in
den letzten Tagen zweimal von« Kaiser ernpfangen. Auch
Graf Ezernin wurde zum Kaiser besohlen'. Das
Manifest Kaiser Karls über Umbildung Oesterreichs in einen
Bund nationaler Staaten wird bereits für Anfang kom¬
mender Woche erwartet.

, Die Ukraine.
Wien, 11 . Okt . WTB . Die Korrespondenz „Austria"

meldet: Die gesamten parlamentarischen Vertreter der
Ukraine in Oesterreich hielten gestern Beratungen ab, zu
welchen auch die Herrenhausmitglieder Metropolit Graf
Szep 1 icki und Minister Herbacezenski erschienen
waren . Der Präsident der ukrainischen Parlamentarischen
Vertretung Petrustwicz eröffnetedie Beratung mit einer kur¬
zen Ansprache , worauf Eugen Lewicky das politische
Referat erstattete, an Welches sich eine mehrstündige lebhafte
Erörterung knüpfte . Einmütig wurde von allen Vertretern
daraus hingewiesen, daß die ukrainische Nation nach meh¬
reren Jahrhunderten Unterdrückungin diesem Kriege als
selbständiger Staat auferstanden fei und im freien Völker¬
bund Oesterreichs auch seinen Platz als mächtiger Kultur¬
faktor des europäischen Ostens einnehmen werde. Schließ¬
lich wurde einstimmig beschlossen, für den 19 . Oktober Ver¬
trauensmänner aus allen ukrainischen Gebietender Monarch^
nach Lemberg einzuberufenund in dieser Nationalversamm¬
lung einen ukrainischen Nationalrat ins Leben zu- rufen, der
das Selbstbestimmungsrechtder ukrainischen Völker in diesen
Gebieten auszuüben und auszusühren hätte.

Scheitern feilMcher Angriffe.
' Berlin, 11 . Okt. . abends. WTB . Amtlich.

Vor unseren neuen Stellungen nördlich von Cam-
brai und St . Quentin und auf beiden Maasufern
sind feindliche Angriffe gescheitert . Nordöstlich von Cam-
brai haben sich erneut Kämpfe entwickelt.

ver Wiener Serial.
Wien, 11, Ott. WTB . Anttlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
An den Gebirgsstouten vielfach Kämpfe von Siche¬

rungs - und Erkundungsabteiluugen.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Der Uebergang über den Skmnbi blieb der italienischen
Heitere i auch gestern verwehrt.

ver armer LenerMab meiaek
Großes Hauptquartier , 11. Okt. WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südwestlichvon Douai setzte der Feind zum An¬

griff gegen den Tringinge -Abschrntt südlich der
Scarpe an. Kanadische Regimenter, die über Sailly
hinaus vorzubrechen versuchten , wurden unter schwe¬
re» Verlustenzurückgeworfen.

An der Schlachtfront östlich von Cambraj und
St . Quentin sind starke Angriffe des Feindes gegen
unsere neuen Stellungen und ihre im Vorgelände be¬
lassenen Vortruppe,« gescheitert . Der Feind stand am
Abend etwa in Linie Naves—St . Vaast— auf den
Höhen westlich von Soulsmes und Le Cateau , west¬
lich der Linie Souplet —Vaux Aubigny—Aiffonviller
und aus dem Westuser der Oise zwischen Origny und
La Fsre.

Teilangriffe des Gegners bei Berry -au -Bae an
der Aisne, au der Suippes und an der Arnes wurden
abgewiesen. Zwischen St . Etienne und der Aisne
haben wir unsere Truppen ist rückwärtigeLinien bei¬
derseits von Grandprs aus das Norduser der Aire
planmäßig , vom Feinde ungestört, zurückgenommen.
Aus dem westlichen Mavsufer setzte der Feitzd erneut
zu statten vergeblichen Angriffen beiderseits der
Straße Charpentry—Romagne an.

Auf dem östlichen Maasufer griff der Amerikaner
tagsüber mit statten Kräften zwischen Sivry und dem
Haumont-Waldv an . Brandenburgische, sächsische,
rheinische und österreichisch-ungarische Regimenter
schlugen in hatten Kämpfe» alle Angriffe des Feindes
ab. Das österreichisch-ungarische Infanterie -Regi¬
ment Nr. 5 unter seinem Kommandeur Oberstleutnant
Popella zeichnete sich hierbei besonders aus.

Im Monat September wurden an der Westfront
77? feindliche Flugzeuge, davon 112 durch Flugab-
wehttanonen, und 93 Fesselballone vernichtet . Hier¬
von sind 480 Flugzeuge in unserem Besitz, der Rest
ist jenseits der feindlichen Linie» erkennbar abgestürzt.
Trotz der vielfach große» zahlenmäßigen Ueberlegen-
heit des Gegners haben wir im Kampfe nur 107
Flugzeuge verloren. Der erfolgreiche Kampf in der
Lust schuf die Grundlage für das tatkräftige Eingrei¬
fen unserer Flieger bei dm Kämpfen auf der Erde.
Durch Aufklärung btt Tag und bei Nacht , durch Bom¬
benangriffe gegen militärisch wichtige Ziele im feind¬
lichen Hinterlande und durch Angriffe auf dem!
Schlachtfelde mit Maschinengewehrenund WurfmineN
haben sie Infanterie und Artillerie überall wirksam
unterstützt . Trotz hartnäckiger Angriffe des Feindes
auf unsere Fesselballone, btt denen wir 103 einbüß-
teih konnte der Gegner unsere rücksichtslos ttnsetzen-
den Beobachter au ihrer erfolgreiche « Tätigkeit nicht
hindern.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nus dem südöstlichen Kriegsschauplätze neu ttn-

getroffme Truppen stehe» in der Gegend südlich von
Nffch in Gefechtsführungmit Serben und Franzosen.

Der Erste Generalquattiermeister,
Ludendorsf.

M anzählrdenTropfenkaum.
Und doch ! er mehrt . —

Der Witwe Gcherflein

gilt genau so wert
als wie das Pfund,
das Reichtums Hand beschert.

Darum zeichne!

Pricren und Pristina wurden durch unsere Truppe«
geräumt. Auf dm Höhen nördlich von Leskovac stehen Ba¬
taillone im Kamps mit den Serbe«.

Hinter der Armeefront mehrfache Bandenlämpfe.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Unsere Regimenter btt Berdu» bestanden auch gestern
erfolgreiche AbwehttSmpse.

Der Chef des Generalstabes.

0r. Soli Fegen cke feinällche Verhetzung.
Berlin , 11 . Okt . WTB . Der Staatssekretär des Aus¬

wärtigen Amtes Dr. Sols empfing heute den Direktordes
WTB . Dr . Mantler und machte folgende Ausführungen:
Ein besonders gehässiger Zug der Verhetzung, mit
der ein Teil des feindlichen Nachrichtendienstes die gegen¬
wärtige Krise des Krieges begleitet, ist die immer wieder¬
holte Beschuldigung der abstclMchen und systematischen
Verwüstung des besetzten französischen Gebietes bei unserem
Rückzüge . Dieser Beschuldigunggegenüber möchte ich Ihnen
folgendes Mitteilen: Es ist unwahr , daß deutsche Truppen
Verwundete niedereemetzett , Krankenhäuser und Schulen
vorsätzlich in die Lust gesprengt. Kirchen beraubt und an¬
dere Verbrechen an feindlichen Gefangenen und der Bevöl¬
kerung der besetzten Gebiete begangen haben. Die Zer -
störungsarbeit, die Lei unseren, wie bei jedem Rück¬
züge in der Geschichte aller Zeiten nnvermeidlich ist,
hat sich überall ans das Maß der wirklichunerläßlich,en
Krie gsnotw end i gkeit beschränkt, die dem sich zu-
rückziehenden Heere verbietet, in seinein Rücken dem Geg¬
ner Stützpunkte erheblichen militärischen Wertes zu über¬
lassen . Trotzdem blieb bei unseren Rückzugsoperationen
im Jahrs 1917 die Stadt Noyon von uns unversehrt; sie
ist alsbald dm englischen und französischen Geschützen zum
Opfer gefallen. So sehr wir den Verlust unersetzlicher Kunst¬
werte bedauern, die Rücksicht ans die ehrwürdigen Kultur¬
stättenmuß der Rücksicht auf das Leben unserer Vaterlands¬
verteidiger nachstehen . Wenn von feindlicher Seite diese
Notwendigkeit bestrWen wird/, warum betrachten die
Feinde, die doch Angreifer, nicht Verteidiger sind , die ver¬
nichtende Beschießung von Roulers , Cnmbrai, St . Quen¬
tin , Douai und anderer französischer Städte hinter unserer
Froirt als militärisch geboten ? Denken sie --gar nicht an die
Leiden der Zivilbevöfleruna. die unter strömendem Regen
die gefährdeten Orte verläßt und aus allen Straßen und

Wegen SchUy -suchend nach Belgien strebt, 8er Zivilbevölke¬
rung , deren Verpflegung unterwegs zurzeit an die Kräfte
der deutschen Besatzung fast unerfüllbare Anforderungen.
stellt?

vie preichücke Noklrechtsirage.
In der Sitzung der WahlrechtsSonrmission des Her¬

renhauses lagen die in der letzten Sitzung a «gekündigten
Umänderungsanträge vor . Sie wurden , bei 18 Stinrm-
enthaltungen im ganzen angenommen . Ferner ergaben
sich gegenüber den Beschlüssen in erster Lesung folgende
wesentlich« Abänderungen : die Alterszusatz stemme
fällt, die Aufenthaltsdauer für die Wahlausübung

dun einem Jahre wird auf sechs Monate beschränkt.
Die Forderung der dreijährigen Staatsangehörigkeit
wird '

beseitigt, ebenso die Wahlpflicht . Die für die wei¬
teren Abgeordneten erforderliche Einwohnerzahl wird
von 250 000 - auf 200 000 ermäßigt . Tis Verhältniswahl
wird in einer Anzahl großstädtischer Wahlkreise ein-
gesührt und dann im Wegs der Gesetzgebung ausgedehnt
werdest. Das Hvrrenhaus wird in seiner Zusammen¬
setzung insoweit geändert , wie es in erster Lesung be¬
schlossen wurde . Außerdem treten 16 Vertreter dsr Ar¬
beiterklasse und acht Vertreter der Angestellten Hinzu,
während die Vertretung des Großgrundbesitzes ver¬
ringert wird . Der Numsrns olansns wird Mittler aus 150
erhöht . Tie kulturelle Sicherung verbleibt in
der vom Abgeordnetenhause beschlossenen Form . Tas
Etatsrecht des Herrenhauses wird gegenüber dem Be¬
schluß der ersten Lesung ekngeschrärflt, so daß in diesem
Punkte die wesentlichsten Beschlüsse des
ÄügeordnetonhattseS Wieder ? hergssteklt
werden.

Nach der „Deutsch. Tagesztg .
" wird die nächste Voll¬

sitzung des Herrenhauses am 24 . Oktober stattsinden . Aus
der Tagesordnung steht dis Wahlrechtsvorlage.

kleine poiililche Nachrichten.
Der bulgarische Gttieralissinms Scheloff , der sich in

Wien in' Behcmdlungbefindet, wurde abgesetzt.
Die Luxemburger Kammer nahm einstimmig eine

Tagesordnung an , wonach der Präsident Wilson gebeten
wird , die Rechte Luxemburgs zu schützen, und
in welcher die Regierung aufgesordert wird , die Räumung
des Landes und die Freilassung aller durch deutsche Militär¬
gerichte verurteilten Luxemburger zu erwirken, sowie das
Weißbuch über die Stellung Luxemburgs im Weltkriege zu
veröffentlichen . Die Regierung schloß sich der Tagesord¬
nung an.

Die deutschen Kriegsgefangenenin Sibirien . Dis beun¬
ruhigenden Gerüchte , insbesondere die Nachricht vom Ab¬
transport der Gefangenennach Japan und Australien, haben
sich bisher näht bestätigt . Die Kriegsgefangenen, teil¬
weise auch die Zivilgesangsnen, sind in Lagern interniert.
Nach den bisher vorliegenden! Nachrichten kann angenommen
werden, daß ihre Behandlung durch dis Lschecho-Slowaken
zwar durchaus streng , aber diszipliniert und die Verpflegung
ausreichend ist. Bon der Heeresverwaltung ist kein Weg
unversucht geblieben, um die Heimkehr dsr Ge¬
fangenen durchznsetzen und ihr Los zu erleichtern. Da
durch die D eutschen zur Zeit ein Eingreifen nicht möglich ist,
haben in Berlin , Kopenhagenund Stockholm Verhandlungen
mit den neutralen nordischen Roten Kreuzen ftwttgefunden»
um dis Fürsorgetäti-gkttt zu Gunsten unserer Gefangenen in
Sibirien und in dem Machtbereich der Tschecho-Slowaken,
aus eine breitere und sicherere Grundlage zu stellen. Zu die¬
sem Zweck ist eine gsm -einsams Hilfsaktion ins'
Leben gerufen worden, der alle neutralen Vertreter, die zm
«Zeit noch in den in Frage kommenden Gebieten tätig sind mch
alle , deren Entsendung noch in Aussicht genommen ist, unter¬
stellt werden. Versehenmit reichlichen Geldmitteln, wird es
ihrer Vermittelung hoffentlich gelingen, noch rechtzeitig vor
Beginn der kalten Jahreszeit ausreichende Fürsorgemöglich«
leiten für unsere Gefangenen zu erwirken. Neben der leib¬
lichen Fürsorge wird eins der Hauptaufgaben der neutral«»
Vertreter darin bestehen , die Aufnahme der Postverbindung
zwischen Gefangenen und Heimat, wenn auch zunächst nur in '

beschränktem Maße , wieder herzustellen . Mit einer Heimbe - s
förderung der Gefangenen ist allerdings unter den geschilder¬
ten Verhältnissenvorläufig leider nicht zu rechnen.

Zur kriegslags.
Merkwürdig schnell gewöhnt sich die Oeffentlichkeit cm

dis Folgerungen, die unser Ersuchen um Waffenruhe und

Wilsons Bedingungen im LandbestaudeDeutschlandsmit sich
bringen können . Die Abgabe Elsaß-Lothringens und die An-

gl-iedemmg östlicher Lande -steile an das neu -zu bildende Pole«
wird in aller Ruhe als gegeben erörtert. Man nimmt wohl

auch nicht mit Unrecht allgemein an, daß unser« Mt - ^
Wort an Wilson im ganzen zu stimmend ausgefallen ist.
Es mag hier noch einmal betont werden, um der schon iw
Werden begriffenen LegendenbULung vorznbeugen, daß dis

neue Regierung sowohl ihre Friedensbitte als auch ihre Ant- ^

wort an Wilson unter Zustimmung dsrj Obersten,
Heeresleitung getan und erteilt hat . also unter der

ausdrücklichen Billigung von Hindenburg und Luden¬

dorff, selbstverständlich erst recht der, Krone. Man fängt an

gewissen Stellen schon wieder an , einen Zwiespalt zwi¬
schen der „schwachen" Rttchsleitnng und der „starken " militä¬

rischen Führung herauszubildsn. Das ist falsch . Alls in

Frage kommenden Stellen vereinigten sich bei diesen Schrit¬
ten von der äußersten Wichtigkeit mW Verantwortung , und
wir wissen deshalb ganz genau, woran wir sind . Das soll
nicht verdreht werden. Wir müsse» also die Hoffnung hegen,
durch Entgegenkommen unsere Aussichten zu bessern. Georg
Bernhard schlagt sogar Vor , da wir doch Wilsons Bedin-
gungen angenommen hätten, schon jetzt mit Frankreich über >
das Reichsland und mit Rußland und den Randstaaten über,
den Frieden von Brest -Litowsk neu in Verbindung zu treten
und diesen Ländern freiwillig entgegenzukommen -, ehe die,
Forderungen Wilsons oder der Friedenskonferenzdazu zwin-
gen . Durch solche Umgruppierung der deutschenHoffnungen >

werde der weitere sinnlose Krieg vermieden, der doch nn* >
M Verzweifelter Kamps um Ehre und Lebe» fein könne



DöÄWMW . Ärf ors Mm» K- n, ^cor-

« nNMUen « s Lar schließe Ana . laß « manchen Vaier-

Zwecklos den Streit Mer die Notwendigkeit ufw sortznsetzm

ist bedauerlich genug , daß unverantwortliche Strömun¬

gen anschemsnd die Macht gehabt Haben , die RMslertung

^ « riedenMeßen abzudrängen . als er noch billiger und

weniasr schmerzlich zu Haben war . Mer nunmehr sollte der

- stürm endlich schweigen , der bedauerlichen Tatsache gegenüber,

derartige Stimmen dem Feinds nur Gelegenheit geben,

tnmer Schicksal zu verschlimmern . Dis „ Kreuzztg .
" z . B . rat

S Hiimahme der Tatsachen , und sie erkennt Len betrübenden

! Umschwung in unserer Kriegslage ebenso wie die volttom-

km-ene Stzsienländerung im Innern an . Der Reichstag wird

kam nächsten Mittwoch hoffentlich vor aller Oefsentlichkeit Licht

k übcr die noch dunklen Stellen dev großen Umwälzung in Po-

kritischer und milMrischvr Beziehung verbreiten . Was letztere

Lanaeht so wollen wir zum Ueberfluh auch an dieser Stellv

inoch ewmall darauf Hinweisen , daß es jetzt nicht mehr daraus

tankmnmt die Siegfried -, Wotan - oder Michelstellung zu hal¬

ben , sondern allein auf die Verhinderung des Durchb ruchs

und der Vernichtung unserer Heere . Und das wird Wohl

nur möglich sein durch eine elastische Einstellung auf die wü¬

tenden Angüsse des Feindes , denen sich unsere Truppen mit

einer über alles Maß hinausgchenden Tapferkeit gegenüber-

ftellen und seinem rasenden Siegeszng immer Widder Hin-

vernisss in den Weg legen.

Der Siegesjubel der Gegner kennt natürlich leine Gren¬

zen , und » entsprechend hoch werden ihr« Forderungen fein.
Die Presse der Enientelmrder gibt uns ! einen Vorgeschmack
darin . Der Lauf der Dinge in Bulgarien wo Schelow
als Generalissimus abgesetzt ist, in der Türkei und in

Oesterreich bestärkt sie natürlich darin . In der Donau-

Monarchie erhalt sich das Gerücht von den Kabinetten Lam -

wasch , des eingefresfenen Tschechen, und des Grasen
Karolyi, des weitestgehenden Pazifisten in Ungarn , und

er Ersatz Durians durch den Fürsten Windischgvätz.
-ussavek und Weierle verschwinden dann in die Versenkung,

kund das Völkerministerium zieht herauf , und damit natürlich
lUch die weitestgehende Freiheit und Selbständigkeit dev

^Masse. Das Schicksal der Deutschen liegt im ihrer Einigkeit!
°
Die deutsche Gesetzesvorlage der Parlamentarisie¬
rung ist noch mit allerhand Sicherheiten behaftet und be¬

seitigt eigentlich nur die Hemmungen und Hindernisse , ohne
chen Ausbau zu bringen . Den wird die Verhandlung ergeben,
ebenso wie die endliche Zustimmung zum Wahlresormgesetz,
dessen Genehmigung auf geradezu unverantwortliche Weif«
hinansgezögsvt ist.

Die Zeit ist ungeheuer groß . Sie stellt alles Bestehende
lauf den Kopf und renkt Dinge und Verhältnisse um , wo-
kzu gewöhnliche Zeitläufte Jahrzehnte und Jahrhunderts
(gebraucht hätten . Wir Deutschen müssen nur beklagen,
köaß wir als Leidtragende in bezug auf unsere äußere Reichs-
jgestaltung dabei zusehen müssen . Aber vorläufig drängt
( uns diese Lage , die Vorteile des inneren Umbaues desto
» stärker auszunützen . Wir müssen uns nach außen hin be-
1 scheiden. Die volle Unterwerfung unter den Willen des ame-
I rikanischen Präsidenten , bezeugt ein solches Matz von Ver-
! antwortungsgefühl Deutschlands , daß es nur gegenüber dem
^ ungeheuren Ziel eines Weltfriedens zu ertragen ist. Die An-
s nähme seiner Bedingungen belädt indessen auch Wilson mit
j üner ungemein starken moralischen Verpflichtung,
^ und die allgemeine Zustimmung , die seine Note findet (nur

Eyurchm will me gnadenlose Fortführung des Krieges !)
wird seine Handlungsweise zugleich einer scharfen Kontrolle
unterwerfen . Wenn wir so unendliche vieles kampflos
aufgeben , dann erwirken wir damit weitblickend und für
die Zukunft schaffend vor allem die Bürgschaft für
einen dauernden Frieden, der uns manches von
dem , was wir aufgeben müssen , aufwiegt und eine un¬
gehemmte Wteöeraufrichtung wirtschaftlicher und kultureller
Lebensbebingungen verspricht . Unter diesem höheren Ge¬
sichtswinkel , und nicht in der stumpfen , klaglose « Hingabe
des Geforderten , wollen wir die wettere Durchführung deS
Friedenswerkes erwarten!

Ru§ Ärm E shherLsglüm»
D«r Nachdruck unser » mit besonderen Zeichen versehenen Eigen bericht« «
»«r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über örtlicheVorkommnisse sind b« Schriftleitungstet« willkommen.
Oldenburg, 12 Okt.

* Der BottSverein für das kath . Deutschland hält am
Sonntag , den 13 . d . M ., abends 8 Uhr , in der „Union " eine
Versammlung ab , für - io zwei anerkannt tüchtige Redner
gewonnen find . Generalsekretär Gerst , Hildesheim,
spricht über „ „ Neuzeitliche Aufgaben der deutschen Katho¬
liken" und Direktor Lahr, Köln , über „Ein wichtiges Ge¬
biet der Selbsthilfe "

. Alle Gemeindemitgliedsr , auch die
Damen , werden dringend um ihr Erscheinen gebeten.

* Das Gesuch der Kriegsamtsstelle in der heutigen An¬
zeige um Arbeiter hinter der Front ist überholt
und hinfällig geworden.

»
* Nordenham , 12 . Okt . T >aS hier belogene Vari0t6 --

Theater des Herrn Franz Tamm , auch bekannt unter
Namen Bräsens Variete , ist durch Vermittlung des amt?
lichen Auktionators H . von Nethen zu Seefeld an den
Gastwirt Johann Ramien zu Tweelbäke her Oldenburg
für die Summe von 45000 Mk . verkauft worden.

* Vechta , 11 . Okt . Tie eigene Frau aus Unvorsichtig¬
keit erschossen hat , wie die ,OWenb . Volksztg ." auS
Linden berühret , der dort auf Urlaub weilende Ehe -,
mann H.

Butjadingen , 12 . Okt . Ter Tampflogger „Convor"
der Elsflether HeringSfischerei - GefMschaft gilt seitens!
des Seeamts als verschollen . Er ist am 7 . April von

Bremerhaven abgegangen , Und seitdem hat man nichts
mehr davon gehört - Ms verloren gegangen wird auch
der Fischereidampfer „Kriegshilfe 3" von der Abteilung
Hochseefischerei in Wilhelmshaven angenommen . Er ist
am 15 . April von Bremerhaven abgedampft und wahr¬
scheinlich am 16 . April im Katteg att untergegangen.

stimmen aus Sem Leserkreise»
(Für den Inhalt deS Sprechfaul - übernimmt die tzchriskltiÄmS

den Lesern gegenüber keine Verantwortmrg .)
Me Mten.

Wie aus den „Nachr . für Stadt u . Land " ersichtlich,
haben u . a . die Städte Bremerhaven und Rüstringen
neuerdings Nicht bloß ihren im Dienst befindlichen Be¬
amten und Lehrern eine angemessene Teuerungszulage
gewährt , sondern auch den Altpensionären. Da wir
Menschenkinder nun einmal die Neigung zumVergleichen
haben , müssen wir Altpensionäre in der Stadt Olden¬
burg es recht unangenehm empfinden , daß man uns
bei Festsetzung der letzten Teuerungszulage so gänzlich,
übersehen hat - Und doch haben wir 40 ms 50 Jahre
lang oft unter recht schwierigen Verhältnissen und ebenso
gut wie die jüngere Generation unsere ganze Kraft dem

Wohl der Stadt gewidmet , und find für UnS in der jetzi¬
gen harten Zeit die Ausgaben in demselben Maße ge¬
stiegen , wie für alle anderen - Ich denke , was die oben¬
genannten Städte für recht und billig haften und leistest
rönnen , das dürste auch für die Residenz Oldenburgs
gelten . —r —.
—

Letzte Depeschen,
Unsere U ° Loste. ^

Verli « , 11. Okt . WTB . Amtlich . Im Sperrgebiet
Um England versenkten unsere U-Boote

21 VW Br .-N .-T . s
Der Chef des AdmiralstaSs 6er Marine . ?

Me aeulscve Lnttvort.
Berlin, 1L. Okt . WTB . Nach der Fertigstellung der

Antwort anf Wilsons Frage « werden - er Bund es rat
für auswärtige Angelegenheit «« sowie der Reichstag sich
heute damit befasse« .

Wie die „Post " hört , ist es fraglich , ob die Veröffent¬
lichung heute fcho « erfolge « wird.

Der „Vorwärts " sagt : Die Beröffeutlichuug dürfte heut«
abeud oder morgen früh zu erwarte « sei« .

Erzberger über de« Völkerbund.
» erli « , 12. Okt . WTB . In der „Nordö . Allg . Ztg/

tritt Staatssekretär Erzberger für den Völkerbund ein und
sagt : Der Völkerbundgedanke gewinnt mächtig an Boden in

unferm deutschen Vaterland . Es ist außerordentlich zu be¬
grüßen , daß auch Lord Greh sich dieser Tage vor¬
behaltlos auf den Boden der Wiksouschen Grundsätze vom
27 . September stellt , das heißt soviel , daß er den Aus¬
schluß dev Zentralmächte ablehnt.

vir eng«!«ven Verluste.
Gens, 11. Ott . Die englischen Verlustlisten im Mo¬

nat September enthalte « 148162 Namen an Toten . Ver¬
wundeten und Vermißten.

Auflebender Verkehr im Mittelmeer.
Gens , 11 . Ott . Der Lyoner „Progrös " meldet aus

Marseille , daß die Schiffahrtsgesellschaften in Marseille be¬
reits jetzt unter Vorbehalt Transportfendungen
nach . der Levante und den » noch gesperrten Häfen des
Mittelmeeres wieder annehmen.

Dor - ringe « der Serbe « .
Berlin, 12 . Okt . WTB . Dem „Berl . Lok.-Anz ." a«S

Kopenhagen zufolge ist « ach Londouer Telegramme « der
serbische Kronprinz mit seinem Hauptqnartier in Uesküb
eingerückt und wird so bald wie Möglich in dieser Stadt
Wohnung nehme «.

Flucht Radoslawows?
Berli « , 12. Okt . WTB . Wie dem „Berl . Lok.-Anz ."

berichtet wird , erhielte » englische Blätter aus Sofia folgende
Nachricht : Der frühere Premierminister Radoslawow ist
am 9. Oktober als deutscher Offizier verkleidet
ans Sofia geflohen.

Rückkehr OrlandoA
Berlin , 12. Okt . WTB . Ans Lngano wird dem „Berl.

Lok.-Anz ." berichtet : Der italienische Ministerpräsident Or¬
lando ist gestern abeud von Paris in Turin eingetroffen
und sogleich nach Rom weitergereist . Minister des Aeußere«
Sonnino scheint noch in Paris zurückgeblieben zu sein.

Hanptschriftleit -r Wilhelm » » » Busch. Stwöiger literarischer Mitarhette»
Professor Ur. Rtch ->rd H - mel. Verantwortlich für die SchrWettu», : Wilhelm
» on Busch und Otto Echahhel , für de» Sn,eizenteil : P . RadomSkh. Druck
und Verlag »on B. Schars , sämtlich in Oldenburg.

Umz .halb . zu verk . el .tr.Bel .-Korper . als Krone.
PLN Birnen (Ostern-

z . Bügeleis . (Ostern-
urg ) , Gasbeleucht .-Körp.

^ runder Tisch, 1 Petrol .-
Lampe . 1 Petr .-Kocher . Zu
besehen am Montag , den
14.. vormittags von 9 Uhr
ab . Uferstraße 9 oben.

Barghornermoor . Ver¬
kaufe 3 oder 4 beste

Zuchtschafe.
Großenmeer . VerkaufeM M . SM,

B „Markus ", oder bestes

UmW SUenler.
B . „Gerber ".

B . Wedemeyer.

Widerruf.
.Der auf Montag , den

ö. M . . für Aus . Back-
Ä Jaderberg ange-

letzte Termin zum Ver¬
kauf der in Grünenkampbelegsnen Landstelle fällt
Aust

^
ist

Schott ver-

H. Brötje.
^ ll . AuAisuator,

Wiefelstede.
ia . Kaninchen . DR .-SH . . u . eine sch. Häsi^

Steinweg 89 .
« varlottendörf. GmpseU
^ men schweren , englischen
AOok z. Me».G . Eiters.

Meine Geschäftsräume befinden sich
»o« Montag, den 14. d. M1S . ab im

Harrdelshof
I . Stock

vormals Hotel de Musste, Stau 1.
Oldenburg, den 11. Oktober.

MIM« Louo.

I -Ssttgv Sasos
entfernt sicher und schmerzlos Haarentfernungsmittel
,,Depr »in" Preis 4 Frau Elisabeth Frucht,
Haunvver s « . Scklieösa>st 288.

m LIkiäsr

llsiäökj
KIII8M u .Z
köeks

in grosser ^usveabl.
^ snäorunZsn sofort.

M Memg
nehmen . Hern ». Bnnjes.

Zw kaufen gesucht für
eine bedürftige Wöchnerin
einaebrauchter guter
Kinderwagen.
Frau Kirchenrat Orth,

Moltkestratze 22.

Auskünfte
über Herkunft . Vermögen.
Familien . HewatAanskünsts
«sw. sowie Kreditaiuskünfie
liefert diskret u . gewissenh.

MLItLev-
internationales Auskmlst.

bureau.
Gaststraße 28.

NsbsM6INV lätig-
krsit « isäei' sufgs-
nommsn.
ttofraknAfri

Llssillx.

Llsvlorsplol oüuo Lolou.
LrünäunZ v . dlusllcäirgktor k. k's -̂IVisn, Lesetxssotrl.äir ^tctor k. k's -̂

§esek . Rsksrenren In.
lecker spielt skkektvoll lllnvier ohne Uoteu nnck»

8—10 Stuncksa . Nun spielt in cker 1 . 8tunä « lckecker,
in cker 2. Siuncks Walser u. bis rur 8 . Ltuncks tzpsrn,
Operetten , Latonstüolcs usv . in all . lovarten . strobe-
stuncks gern Zestattst . Vorllsnntnisse niekt erkoräerl.
Lrkolg Zarant . stersönlicker Untsrriebt ünäst zocken
NontaA onä I^reitaA in 1 ck « rr strr B L klastanien.
^ llss SO part . , Leics Lrüäerstrasss (d. kkerckemarlrt)
von W'« N » I« »1dvrL aus strsmsn statt.

Wer erteilt Geigen ««»
terriiht ? Angebote mit
Preis unter C T 184 an
d . Geschäftsstelle S . Blatt.We .

'
. .

Das Vaterland braucht
zur Weiterführung des
Krieges Geld . Wer
Kriegsanleihe zeichnet
— hilft unser«
Brüdern im Felde.

KMlMlAlW
- er Schweineverstchernng
Gegenseitigkeit Osternbg.
«nd Umgegend findet am
Sonntag , den 13 . d . M .,
6 U ., in H . Schüttes Wirt¬
schaft. Cloppb . Str . , statt.

Der Vorstand.
Wer erteilt einem Un¬

tertianerAWIWllieil
in Französisch und Engl . ?
Ang . erb . unter A . D . 128
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Ert . gut . Geigennnter»
richt . Nachzufragen in d.
Geschäftsstelle d . Blattes.

Zu verk . fast neue Sitz¬
badewanne , ov . Sofatisc^
Bettstelle mit SprunM M
rahmen , Flurgard . , Ob«
u . Unter -Mädchenb . . V
gelb ., Staffel . , 2 Hortens.
u . 2 gr . Agaven , Bodenr .,
Waschtisch. Taubenstr . 1 p.

ttslls viväsi'

8 pnsLk 8iun 6s
A 0 vtzsnisg 8 3 — 8 lltu.

llr. sui. Wk.
ölkpvknaprl,

8 oti« LLti »i2llsoi- Nssest,-. 27.

Vnuvenwaae«
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter Ä 12 an die
Filiale Nadorsterstr . 128.

8MA AM.
Sonnabend . 12. Oktbr.

(Freiplätze haben keine
Gültigkeit ) . Neuheit . Zum
ersten Male : „Der erste«
Liebe goldne Zeit ." An¬
fang 7hq Uhr -i

Sonntag . Sen 13 . Okt.
(Freiplätze haben keine
Gültigkeit ) : «Der erste«
Liebe goldne Zeit ." An-
fang 7 Uhr. _
Bremer AM-Lheater.

Sonnabend . 12 . Oktbr .,
abends 7 Uhr : „Tiefland ."

Sonntag , den 13 . Okt .,
nachmitt . 2Vs Uhr : „Der
Freischütz ."

Sonntag , den 18. Okt .,
abends 7 Uhr : „Die Kai-

» SipLl8ghKllLklsl

MseKriesMiwe.
82 Jahre , mit zwei nied¬
lichen Kindern , eigener
Besitzung , sucht auf diesem
Wege die Bekanntschaft e.
gut situierten Herrn , am
liebsten Beamten , zwecks
Heirat . Angebote , mögl.
mit Bild , unter D B 189
a« Geschäftsstelle d. Bl.

Ofternbnra . Zu verkf.
ein gebr . Herrenrad.

fiweigstraße 1.

Nadorst . Zu verkaufet
dreiarmige Gaskrone.

Lüttichstratze 6.

Berlobnngs -Anzeige «.
Ihre Verlobung beeh¬

ren sich anzuzeigen

Atzmnr Winkel
Mm MUSS

Oldenburg,
zurzeit Klein -Bornhorst.

Charlotteudorf -Ost.
zurzeit auf Urlaub.

Bermählnmgs -Auzeigen

Ihre am 10. Oktober zu
Rastede vollzog . Kriegs-
trauung geben bekannt

UMeruMn
Len « geb. Jürgens.

Jaderberg . 1918.

'
roves-

Gebnrts -Auzeigen.
Die glückliche Geburt

einer

Tochter
zeigen an ^

Kurt Spindler und Fra»
Lucie geb. Fittje.

Oldenburg.
11 . Oktober 1918,

Die glückliche Ge¬
burt eines kräftige»

Lungen
rF zeigen hocherfteut a»
N . Hattendorf u. Fra«
Dorothea geb. Koltermann.

Osterudurg,
den 9. Oktober 1918.

Statt Karte « .
Am 9. Oktober , abends 8U Uhr , starb

plötzlich am Herzschlage mein über alles
geliebter Mann , unserer Kinder stets
treusorgenber Vater , der

GerichtSaktuar

Lüüress8e!»ssp.
im 45. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Krau Dora Gchaav.
Otto Gchaap.
Walter Schaap

und alle Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Moytag,

den 14 . d . M ., vormittags 9 Uhr , vom
Sterbehause . Nebenstraße 21. aus statt.



In heftigen Kämpfen am 30. Septbr.
wurde ein Opfer des Krieges der

^ Gefreite

Emil Bruns.
Wir betrauern in dem Gefallenen einen

sehr lieben, tapferen Kameraden und
werden sein Andenken in Ehren halten!

Der Kompanie-Stab der 8. Kompanie
des Oldbg. Infanterie -Regiments Nr . 91.

Jever , den 9 . Oktober 1918.
Heute mittag 1 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach kurzer, heftiger Krankheit
unsere Heißgeliebte Tochter und Schwester

Marga
im Alter von 13 Jahren 1 Monat , welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

D . Th. Albers und Frau
Henny geb. Steinmeyer.

Karl Albers.
Lorenz Albers.
^enchen Albers

nebst allen Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag um

4 Uhr hierselbst statt.

Statt Ansage.
Nadorst, den 9. Oktober 1918.

Heute entschlief nach kurzer, schwerer
Krankheit mein lieber Mann , unser treu¬
sorgender Vater . Schwieger- und Groß¬
vater. der

Maurer

W.
" '

im 54. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Fra « Kath. Ehnke« geb . Rowold
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 14 . Oktober, nachmittags B/s U- r,
vom Pius -Hospital aus auf dem Donner-
schweer Kirchhofe statt.

Oldenburg , den 11 . Oktober 1918.
Heute mittag entschlief nach kurzer

Krankheit plötzlich und unerwartet un¬
sere liebe Schwester . Schwägerin und
Tante

im 61. Lebensjahre.

, In tiefer Trauer
Diedrich Sünderman « und Frau

nebst Kindern.
Kathie Hering geb. Sündermann,

Newyork.
Johann Sünderman « und Frau,

Newyork.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 15 . ü . M .. morgens 8HH. Uhr, vom
Sterbehause. Staustraße , auf dem Ger-
trudenktrchhofestatt.

Statt Karten.
Oldenburg, den 10. Oktober 1918.

Heute morgen entschlief sanft nach kur¬
zer Krankheit nach einem arbeitsreichen
Leben mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater. Großvater und
Urgroßvater , der frühere

Bäckermeister

im 9L. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Dorette Haverkam» geb. Schmidt

nebst allen Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
morgens S Uhr. vom Trauerhause aus
statt.

Am 9 . d . M . verschied nach kurzer, hef¬
tiger Krankheit unser verehrter

Herr Direktor

Zsacker.
Wir verlieren in dem Entschlafenen

einen wohlwollÄrdenChef , dessen Anden¬
ken bei uns stets in Ehren bleiben wird!

Mö Semlöll NH MM
»es Mlmrks MMW.

Petersfehn . Sen 9. Oktober 1918.
Hierdurch teilnehmenden Verwandten

uüd Freunden zur Nachricht , daß unser
lieber Sohn , Bruder und Schwager

keorg ksüeiMW.
Fahrer in einem Artillerie -Regiment,

4. Batterie.
im Alter von 22 Jahren infolge einer
kurzen, heftigenKrankheit in einem Feld¬
lazarett Frankreichs am 27 . September
aus diesem Kriegsleid in die obere Hei¬
mat abberufen ist.

In tiefer Trauer
G. Hedemann und Frau

und Angehörige.

Statt Ansage.
Oldenburg, den 11 . Oktober 1918.

Am 9 . Oktober, abends 7 Uhr. ent¬
schlief sanft nach langem, schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden mein
inntgstgeliebter Mann , unser guter, treu-
sorgenüer Vater , der

Dachdeckermeister

im Alter von fast 67 Jahren.
In tiefer Trauer

Fra « Pösnecker nebst Kinder»
und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 15 . Oktober, morgens 8^ Uhr . auf
dem DonnerschweerKirchhofe statt. Vor¬
her Trauerandacht.

Am 3. Oktober ist unser geliebter Sohn
und Bruder

Richter vr . jnr.

keler ksmsMek,
Unteroffizier in einem Anf . -Regt .,

Inhaber des Eisernen Kremes , des
Friedr .-Ang . -Kreuzes und des Bremi¬

schen Hanseaten -Krenzss,
in den schweren Kämpfen im Westen für
das Vaterland gefallen.

Im Namen der Angehörigen
Peter Ramsaner.

Oldenburg , d. 11. Okt. 1918.

Jever . Nordenham. Windau. Minden,
Köln. Zehlendorf - Berlin . Fedder¬
warden. westlicher Kriegsschauplatz,

den 10 . Oktober 1918.
Heute morgen verschied plötzlich mein

lieber Mann , unser guter Vater . Schwie¬
gervater und Großvater

OekonvmieraL

im eben vollendeten 70. Jahre nach rast¬
los tätigem Leben.

Im Namen der trauernden Familte:
AugusteJürgens geb. Focke.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 15 . Oktober 1918 , nachmittags 3 Uhr,
vom Trauerhause -us aus dem Friedhofe
in Jever statt.

Tiefe Trauer liegt über Danzig.

Zm MMgermW

ward gestern unserer Stadt nach kurzem,
schwerem Leiden im besten Mannesalter
entrissen.

Vor wenig mehr als 8 Jahren hatte
ihm die Stadtveroxdneten-Versammlung
einmütig das höchste Amt der Stadt über¬
tragen . Dies große Vertrauen hat er
glänzend gerechtfertigt. Durch ausge¬
zeichnete Geistesgabenund hervorragende
Willensstärkezu einer Führerstellung ge¬
schaffen, widmete er sich freudig den Auf¬
gaben, die er hier vorfand, und stellte sich
immer neue zum Wohle der Stadt . Auch
der Krieg konnte sein alle Zweige der
städtischen Verwaltung umfassendes Wir¬
ken nicht lähmen. Er bekämpfte rastlos
die Nöte der Gegenwart, hielt dabei aber
stets den Blick hoffend und vorsorgend
auf Sie Zukunft gerichtet . Noch in letzter
Zeit reiften bedeutendePläne . Bei allem,
was er tat , war er mit ganzem Herzen.
Nun steht dies Herz still , und erschüttert
sieht sich die Stadt ihres Oberhauptes be¬
raubt . Insbesondere trauern die städti¬
schen Körperschaften , die den aufrechten
deutschen Mann auch als gemütvollen
Menschen liebten und schätzten. Voller
Dankbarkeit denken sie seiner. In der
Geschichte unserer Stadt lebt er immer¬
dar fort.

Danzig, den 9. Oktober 1918. .
Dev Magistrat.

Dr . Bail . Bürgermeister.
Sie SlaüMoMeleMrsammlung.

Keruth. Stadtverorönetenvorsteher.

NAGLLVML.
Es starben den Heldentod sürs Vater¬

land unsere Beamten

»m Ü« i7 Mx»
aus Oldenburg,

ilöI7 Klick . KM
aus Delmenhorst.

Wir werden denselben stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

IklMAMl MWMMkle
Nsrnr . L»slsrssri,

Komm.-Ges.

Danksagungen.

Für die vielen , herzlichen Beweise der
Anteilnahme anläßlich des Todes unseres
lieben

Bernhard
sprechenwir auf diesemWegeunseren innigen
Dank aus.

Sekretär Ad. Runge und Familie.

In den letzten Kämpfendes Regiments
fand mit vielen tapferen Unteroffizieren
und Mannschaften auch der

Leutnant - . Res

kermmi
WlMkMieds.
Inhaber des Eisernen Kreuzes.

den Heldentod. Ein frischer , tatkräftiger
Offizier, ein lieber Kamerad ist uns in
ihm genommen worden. Wir werden
seiner allzeit in Treue gedenken!
In Namen des Offizierkors des Infan¬
terie - Regiments Prinz Friedrich der

Niederlande s2. westfälisches ! Nr . IS:
ESVSVL » ,

Major uud Regimentskommandeur.

Triolake , 11 . Oktbr
1918. Nach schwer^
Krankheit Verschiß
heute , 9kl Uhr , unsy

I innigstgeliebter , unv «.
! geßlicher kleiner

ZM-ZM«
im Alter von 11 )4 Mo-I
naten.

U In tiefem Schmerz!
Helene Meyer

j nebst Eltern, Großes
tern und Geschw.
Fam E. Bitzer.
Die Beerdigung i„

am Montag, den lj.1
Oktober , uachm. 3 Uhr>
auf dem alten Oster »>I
burger Kirchhof.

Danklaauuae«.
Für die vielen Bei

herzlich . Teilnahme
Hinscheiden unserer liä
Entschlafenen sagen
unseren

D. Bohle» ,nebst Kinder »,Z
Nadorst. 10 . Okt. 1L
Für die vielen Bew

herzlich . Teilnahme bls
Hinscheiden unseres li
Entschlafenen, inSbch
dere Herrn Pastor D
für seine trostreich . W«
am Grabe sowie Hei
Hauptlehrer Lübbtng, iq
Krtegerverein und a!
denen, die ihm das l
Geleit gaben und sech
Sarg so reich mit Krän
schmückten, sagen wir
diesem Wege unsere«

Ww . Erich. Tweel
und Angehörige.

Für die uns zu mistig
Vermählung erwiese
Aufmerksamkeiten

Joh . Kramer und F«
Else geb . Kramer.

Stollhammer -Wisch. ..
_ 11 . Oktober W

Für die uns beim T»D
unseres lieben Erich
wiesene Teilnahme
wir unseren

sag«

Familie H. Töpkekj
Nordenham-Atens.

_ Oktober 1l
Allen denen, die mir

dem Verlust meines W
ben Mannes und unse«
guten Vaters so htlsr«
zur Sette standen, sei««
Sarg so reich mit KM
zen schmückten und «
das letzte Geleit ga«
insbesondere Herrn U
stör Töpken für sei«
trostreichen Worte R,
Hause sowie Herrn PaW
Markus am Grabe, sW
wir unseren

MWWM A
Frau Autonie Daachl

und Kinder, Augusts'
Für die vielen

herzlichster Teilnahme««
dem schweren Verlust
seres lieben Sohnes sm
wir allen auf diesem 8
unseren

MW?« Sl
Familie E. HM>

Friedrichsfehn.
10 . Oktober

Für die vielen Be
inniger Teilnahme « ' I
dem uns so schwer getrE
senen Verlust unseresW
ben Sohnes Hierdurch
len unseren ,

WW SB!
H. Fohrma«»
und Familie.

Strückhausen. 11 . OM

Kill » I. « G
von 3Vs Jahren soll ^anständigen Leuten um .
gebracht werden. Nähe ^
in d . Geschäftsstelle^^
Klavierunterricht seAA,

Nähe Nadorsterstr.
mit Preis unt . C. -

lSNs . MlMMlteSsK



I. Beilage
zu M. 22S -er „Nachrichten fürStadtund Land" von Sonnabend, 12. OttoberlSIS.
M § Sem Er-WerLHgMm.

« M UechLrxck «nserrr mit vefondcrcnZeichen »ersehenen Eigenierichtr ?̂ ,'NH » tt gtnaner Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und BertyZild«r örtliche Vorkommniffe sind der Schriftletmng stets willkommen.
Oldenburg , 12. Okt.

* Militärische Personalien . (Aus donr MMtär -Wochen-
Uatt .) Zum Leutnant der Res . der Feld -ArtMerie wurde
befördert der MZewachtmeister S -chwegmann (II Ol¬
denburg ) ; zum Leutnant der Res . der Infanterie der
Vizeseldwebel Wedekind (Oldenburg ) ; zum Leutnant
der Res . des Kraftf .--Bat - der Vizefelöwebel Dittmann
/II Oldenburg ) . Der Abschied mit der gesetzlichen Pension
Wurde bewilligt dem Hauptmann Dieskan der Res.
des Jns .-Regts . Nr . 99 (I Oldenburg ), jetzt bei dem Ers .-
Bat - des Jns .-Regts . Nr . 82, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform der Reserveoffiziere des erstgen.
Regiments . Zu , Leutnants d . Res . wurden befördert die Vize-
ssldwebel Helmers (I Oldenburg ) nn 4 . Fnßart .-Regt.
Nr . 18, Mücke ! (II Oldenburg ) im Jnf .-Regt . Nr . 77,
Wracklage (I Hannover ) , Bolle (I Berlin ) , im Jnf .-
Regt . Nr . 79, Oelrichs (I Oldenburg ) ; zum Leutnant der
Laudw .-Jnf . 1 . Ausg . der Viz-efeldw . Ballmann (I Olden¬
burg ) ; zum Leutn . der Res . der Fuß -arM -erie der Vizewachttn.
Schopen (Oldenburg ) ; zum Leutnant . vorläufig ohne Pa¬
tent , dev Fähnrich Rockmann im Jnf .-Regt . Nr . 79 ; zu
Fähnrichten die Unteroffiziere Rosenthal . Stein ko,
Trurnit im Jnf .-Regt . Nr . 79.

» Nach der letzten Versammlung der Vaterlandspartei
wurden folgende Telegramrn «- abgesandt:

Generals -rldmarschall Hmdenburg.
Nach einer von vielen Hunderten deutscher Männer und

Frauen besuchten Versammlung der deutsche!: Vaterlands-
Partei , Ortsgruppe Oldenburg , welche deu Aussübmrögcu des
Redners , Herrn . Geiser , begeistert zustimmten . spricht der Vor¬
land der Ortsgruppe Oldenburg Len h-erz'lich -en Dank für die
geniale Abwehr der feindlichen Anstürme seitens - Euer Exzel¬
lenz und Ihres getreuen Ludendorff aus . Er isst der festen
Zuversicht , daß Deutschlands Ehre und Zukunft in Euer Ex¬
zellenz Händen sicher gewahrt bleiben.

An den Reichskanzler.
Nach einer von vielen Hunderten deutscher Männer und

Frauen besuchten Versammlung der deutschen Vaterlands-
Partei , Ortsgruppe Oldenburg , welche den Ausführungen des
Redners begeistert zustimmten . gibt der Vorstand der deutschen
Vaterlandspartei , Ortsgruppe Oldenburg , der - bestimmten
Erwartung Ausdruck , daß die deutsche Reichsregierung alle
gegnerischen Forderungen entschieden zurückweist, welche dun

, Ansehen und der Ehre des Deutschen Reiches und der Siche¬
rung seiner Zukunft Hohn sprechen , insbesondere gilt dies
gegenüber der Forderung Wilsons , einer vorzeitigen Zurück¬
ziehung unserer Truppen aus Feindesland.

Der Vorstand der Ortsgruppe Oldenburg.Das Friedrich -August - Kreuz 2. Klaffe erhielt de
Musketier Karl S trat mann , zurzeit vermißt , Svhdes Steinsetzers Siegfried Stratmann , Eversten.* Der Osternburger Kmdergottesdienst mich der GriPpwegen bis auf weiteres aussallen.* Personalien . Der Regierungsassessor Gusta!Ahlh orn, Hierselbst, ist für die Zeit vom 7 . Oktober bi,
zum 1 . Dezember d . I . dem Großherzoglichen Ame Varezur Hilfeleistung zugeordnet und vom 1 . Dezember d . I . amit der Vertretung des Hilfsüeamten beim Großherzogliche,Amte Vechta beauftragt worden.

Llnd so weiter.
Allerhand Bemerkungen und Betrachtungen.

Von
Richard Hamel.

IV . (Nachdruck verbot
Wenn dieser Krieg nicht gegen unsere Ehre ausgcht , knan u . a . von ihm sagen , er habe trotz allem Mißgeschickgünstige .Ergebnis Kr uns gehabt , daß in PreußenDeutschland Schranken der inneren staatlichen Entwickelsielen , dis bei einem glücklicheren Verlaus in absehbaren .ten schwerlich so schnell weggeränmt wären . Wer das ibedenkt, toird sich vor dem unbesonnenen Worte hüten : „Aumsonst gewesen .

" Fovtschri -tts, zu denen wir im Stawesen mit einem Schlage gelangten , wurden anderen Völnicht ohne gewaltsame innere Umwälzungen Mteil . Sder Macht siel den Deutschen ohne ihren Willen größere ptische Freiheit und damit das zu,- was - ihnen an Achtuncdieser Hinsicht bei anderen Völkern noch fehlte . Man --allerdings immer noch besorgt sein , daß viele Deutsche,bald sie sich erst der unerwarteten Errungenschaften c,bewußt geworden , vor diesen Erfolgen erschrecken wetzJedenfalls können dis inneren Fortschritte , besonders wsie erst gefestigt und vervollkommnet sind , Trost bieten Kräußere Mißgeschick-
*

Goethe fragt : „Wie kann man sich sÄbst kennen lernLurch Betrachten niemals , wohl aber durch Handeln . 8suche deine Pflicht zu tun . und du - weißt gleich, was an dirWas aber ist deine Pflicht ? Die Forderung des - Tag-Ein Ehrest oder ein Buddhist würde sagen : » Die Forung der Ewigkeit ."

Dis Behauptung , Zeiten kriegerischen und politisiRwnzes führten in einem Volke auch den AufschwungKünste und Wissenschaften mit sich , ist ebenso willkürlichdie, geistig und künstlerisch große Epochen brächten auch grKrieger Md Politiker hervor . Das kann alles zugleich '' troffen , aber es kann es auch nicht.

„Freie Bahn -allen Tüchtigen !" verkündete BethmaHKW -Ad, Wie langerZeit Mp welcher Erfahrungen bedu

* Der Landtag wird Kr die Zeit vom 5 . November bis
21 , Dezember einberufen.* Die nächste Stadtratsfitzung findet Dienstag statt.
Auf der Tagesordnung steht u . a . : Zuschuß zu den Kosten
des Jahrbuchs des Altertumsvereins und Grunderwerb - am
Friedrich -August -Platz.* Der Amtsrat des Amtes Oldenburg hat in seiner heu¬
tigen , Sitzung b eschlossen, auf die 9. Kriegsanleihe
590 000 zu zeichnen.

Grotzh . Theater . Es fei nochmals auf die heute
abend stattfindende Erstaufführung von Gilberts dreiaktiger
Operette „ Der ersten Liebe gold ' ne Z eit" hin-
gcwiesen . Die neue Soubrette Fräulein Sandow wird
sich dabei erstmals in .einer großen Rolle vorstellen und
hauptsächlich in zwei hübschen Tauzduetten zusammen mit
Herrn Kroll Proben ihrer Kunst abgeben . Zwei andere
flotte Walzerduette werden von Frl . Brenken und Herrn
Badekow gesungen und getanzt werden . Die übrigen
größeren Rollen des von Kapellmeister Vogger musikalisch
geleiteten Werkes liegen in Händen der Herren Hilbig-
Edelhof , Nissen und Salb erg.* Jur Naturwissenschaftlichen Verein sprach gestern vor
einer Zuhörerschaft , die wicht gairz den Unionsaal füllte,
Pros . Tr . Roeder aus Hildeshsim zu recht guten Licht¬
bildern als Sachkenner über eine Reise nach Syrien
und Palästina, ohne daß er danrit das brennende
Interesse , daß wir diesen asiatischen Gebieten jetzt ent-
MMnbringen , nun voll befriedigte . Es war ein freund¬
lich glänzender Reisebericht , ohne viel von der Farbig¬
keit jener Gegenden zu geben , die uns das eigentlich Auf¬
fallende daran ist . Aber der Redner verknüpfte dis Schil¬
derungen immer wieder mit der leider hinter uns liegen¬
den Zeit der deutschen Türkenhilfe -in der Etappe , in der
Verwaltung und in der Front . Tis natürlichen Hilfs¬
mittel der Länder und manche Eigenart brachte die Reise,
die von Konstantinopel aus über Aleppo bis zürn Loten
Meer herunter und die Küste wieder hinaufging , zur An¬
schauung . Natürlich berücksichtigte sie in starkem Maße
die christlichen Glaubensstätten , -ebenso dis jüdischen und
di « muselmanischen . Aber man wäre dem Redner noch
dankbarer gewesen , wenn er dazu als Kenner von Land
und Leuten ein mehr verankertes Bild jener Beziehungen
und Voraussetzungen gemalt hätte , auf denen sich die
Zugehörigkeit der Türkei zum Vierbunde und die Er¬
folglosigkeit ihrer Kämpfer aufüauen , der Bewegungen
und Probleme des Landes und seiner Zukunft . Er er¬
mähnte die Zuhörer , die Wichtigkeit der deutschen Wirt¬
schlaft in Syrien und Palästina einzusehen , und entließ
sie mit einer im Augenblick allerdings leider
wenig begründeten Hoffnung , daß wir dort die zurzeit
unterbrochene wirtschaftliche Beeinflussung und Aus¬
nutzung wieder fortsetzen könnten . Daß dieser Wunsch,
den die Ungunst des Krieges uns versagt , später Erfül¬
lung findet , darin vereinigten sich die Hörer durchaus
mit dem Redner.

* Der Schweinemarkt am Donnerstag war auch nur
mäßig beschickt . Bei flauem Handel sanken die Preise um
etwa durchschnittlich 5 so daß gute Sechswochenferkel 55
bis 65 ^ kosteten.

'
- .

* Um einen alten Kinderwagen bitten wir freundUchst
für eine notdürftige Wöchnerin . Wir haben schon so manche
Bitte erfüllen können mit Hilfe unserer gebefreudigen Leser;
hoffentlich versagen sie auch diesmal nicht!

*
* Eversten , 11 . Okt . Die im „Grunewald " schon seit

mehreren Wochen auftretende „Bremer Bunte Bühne"

! es , damit dieser anscheinend einfachste , natürlichste Grundsatz
im Sta -atswes -en bei Ms von dem obersten R eichsbeamten
als Regierungsmaxime aufgestellt wurde . Vor hundert und
-etlichen Jahren sagte Napoleon : „ Mein Prinzip war : Freie
Bahn Kr das Talent ! Ich fragte nach keinem Wappenschild ! "
Und -ein andermal : „An die Spitze gerufen durch die Stimme
der Nation , war mein Grundsatz dev : Freie Bahn Kr die
Talente , ohne Unterschied von Geburt oder Reichtum .

"
»

Nacktheit pflegt in unserer Kultur der Würde zu Wider¬
streiten . — Napoleon meinte einmal : „Ein König ist in der
Natur nicht vorhanden ; er ist nur in der menschlichen Zivili¬
sation ; es gibt keinen in nacktem Zustand , er existiert nur in
Kleidern .

" —
«

Während die Wirklichkeit Len Menschen von tau¬
send Zufälligkeiten abhängig zeigt , die ihn von seinen Zwecken,
Zielen , Absichten abl -enken. schaltet das Drama dis Zu¬
fälligkeiten -aus dem Leben möglichst aus , ja , das ist -eine der
Hanptfo -rdeNMgen der dramatischen Kunst , alles was nach
dem äens , ex muelurm , dem Eingreifen des Zufalls schmeckt,
was nicht in den Notwendigkeiten der Entwickelung wurzelt,
auszuscheiden , Handümg und Charakters au den Fäden mög¬
lichst rein durchgeführter Zwecke, die sich -eben deswegen hin¬
dern , kreuzen Md aufhohen , zu leiten . Wie aber ist es in der
Wirklichkeit ? Thöle in feinem Werke „Das vitalistisch - teleolo¬
gische Denken in der heutigen Medizin " sagt : „ Nicht einmal
ftn -gesamten Innenleben eines Menschen kann man mehr
einen Zweck, ein Ziel erkennen . Der Mensch richtet fein
Leben nicht nach -einem «aus -gedachten Absichtenplan ein . Die
Ziele werden und wachsen und wandeln sich unter der Ein¬
wirkung äußerer Einflüsse . Nnr b ei -r ückl ä ufig er Be¬
trachtung, z . B . durch einen Biographen , der das Leben
als geschlossenes beendetes Ganzes vor Augen hat , scheint
das Zwecknotwendigs den Ablauf bestimmt zu haben .

"

Dasselbe trifft ans das Drama zu . und deshalb ist Leben
und Welt im Drama alles andere als die lebendige und wirk¬
liche Welt , und wer L-eben und Welt nur nach hem Theater
beurteilen wollte , würde beständig in JrrGmern befangen
fein und sich falschen Schlüssen - aussetzen . Denn auch der ein¬
zelne Mensch wird im Drama so angescharrt , wie ihn ein Bio¬
graph im U-eberblick eines ganzen (imaginären ) Lebens be¬
trachtet und diesem daun meist -eine Zweckrichtung unter¬
schiebt und die Persönlichkeit danach - leitet . Der Dichter steht,
bildet Md fetzt seine sogenannten Menschen schon so- Msqm-

übt noch immer ihre alte Anziehungskraft aus . Wr
nächsten Sonntag ist wieder ein neues Programm vor¬
gesehen . Auch trifft die auswärtige Musikkapelle , welche
am letzten Sonntag ansblieb , bestimmt wieder ein.

* Jever , 10 . Okt - Oekonomierat Jürgens ft
Heute früh ist nach kurzer Erkrankung an der Grippe in¬
folge Herzschlages Oekonomierat Jürgens in feinem 71.
Lebensjahre verstorben . Das „Jev . Wchbl .

" schreibt : Dies«
Trauerkunde -wird nicht nur hier im Lande schmerz¬
liches Empfinden Hervorrufen , sondern weit über die
Grenzen der engeren Heimat des Verblichenen hinaus.
Seine Verdienste um dis Hebung der Rinbviehzucht im
Bereich des Jeverländischen Hordbuchvereins sind sehr
groß , und nicht minder hoch einzuschätzen sind seine Ver¬
dienste um die Rindviehsucht im allgemeinen - Im - gan¬
zen Deutschen Reiche galt seine Stimme und sein Rat,
überall ward seine Tätigkeit geschätzt TSc Jeverländische
Herdbuchverein verliert in ihm seinen ersten Vorsitzen¬
den . Durch seinen Tod steht übrigens der Verein zur¬
zeit -führerlos da , da der zweite -Vorsitzende , Hero Hab den,
bekanntlich im Laufe des Sommers ebenfalls verstarb !.
— Der Verstorbene war eine Persönlichkeit , die überall
Geltung und Beachtung errangt Das Oldenburger Land
verliert abermals eine hervorragend « Gestalt des öffent¬
lichen Lebens.

* Varel , 10. Okt. Obst ist jetzt ein teurer ; und deshaW
sehr begehrter Artikel , und w - es nicht auf rechtmäßigem
Wege erworben iverden kann , liegt die Versuchung nahe,
es auf andere Weife zu erlangen , was um so leichter ist, als
Lie Gärten auch bei größter Wachsamkeit von Diebstählen
schwer geschüt werden können . U . a . wurde ans einem Gar¬
ten in Borgstede feinstes Tafelobst gestohlen , ohne den
Tätern auf die Spur kommen zu können . Handelte es sich bei
solchen sich immer wiedrh -olenden Vorfällen nur um sogen.
Mundraub , könnte man sie ja nachsichtig beurteilen . Es ge¬
schieht aber meistens aus schnöder Geldgier und ist um so
verwerflicher , als die Gärten und Felder unter dem Schutz
des öffentlichen Vertrauens stehen sollten . Es wird viel da¬
zu gehövemdaß die infolge des Krieges gesunkene Moral
inbezug auf Mein und Dein wieder ihre frühere in Deutsch¬
land angenommene Höhe erreicht . -

* Barel , 10. Okt . Dem Kaufmann Kurt Schwabe in
Dar -el ist gestattet worden , fortan den Familiennamen
„Schwabe -Bargewin " zu führen-

* Bremen , 10. Okt . Der bekannte Nervenarzt Dr.
Ludwig Scholz ist als Oberstabsarzt auf dem Felde
der Ehre gefallen . Der Verstorbene war nicht nur als Arzt
wegen seiner Tüchtigkeit geschätzt, er erfreute sich auch als
Schriftsteller insbesondere auf fachwissenschastlichem Ge¬
biete und sodann durch seine Wandervogelskizen zahlreicher
Bewunderer und Freunde . Sein früher Tod erweckt die
Teilnahme -weiter Kreise.

Obermaat Neger freigskprockea.
8 Oldenburg , 11 . Okt.

Vor einem Marine - Feldgericht , das eine Sitzung im
Schwurgerichtssaale abhielt , kam gestern von 9 Uhr vor¬
mittags bis reichlich 8Vs Uhr abends , eine etwa ein-
stündige Mittagspause abgerechnet , die Stvaffach -e gegen
den U- Boot -Ob -ermaschinistenmaat Gustav Karl Herrn.
Rivger aus Stettin zur Verhandlung , der beschuldigt
war , am 9 . Juni , einem Sonntag , durch einen Schuß ans
einer Browning - Pistole vorsätzlich , aber nicht mit lieber-

men , -als wären sie im Allgemeinen fertige geschlossene Pro¬
dukte ; es liegt immer eine rückläufige Betrachtung zu Grunde.
Auch die der sog. Intuition verdanken Gestalten , sind dem
Hirn des Dichters dienstbar , von ihm geleitet , nicht der Natur;
sie sind und bleiben , wenn auch selbst im edelsten Sinne,
Marionetten.

Aus der unbestreitbaren Tatsache , daß der Menschheit
das menschliche L-eben noch nicht als das allerwichtigste und
kostbarste Gut erscheint , das sie unter -allen Umständen Md
gegen alle Gefährdung mit dem höchsten Aufwand ihrer Ver¬
nunft zu schützen Kachlet , scheint u . a . auch zu folgen , daß das
menschliche Leben (und überhaupt alles organische Dasein)
nur «ine untergeordnete , «ine sekundäre Bedeutung gegenüber
dem Unorganischen in der Natur , im All hat . etwa so . wie
nach Schopenhauer der Intellekt gegenüber dem Willen.

*
Der Briefwechsel. Er : „Ich - habe Ihnen so viel

geschrieben ; nun möchte ich Sie auch- einmal gern Wiedersehen .
"

Sie : „ Sie habm mir geschrieben ? Ich habe keinen Brief
erhalten .

"
Er : „Und diese vielen rrn-geschrieben-en Briese haben Sie

nicht gelesen ? "
Sie : „ Ich hätte sie auch nicht beantwortet .

"

Er : „Dann wissen Sie ja , was drin gestanden - hat .
"

Sie : „ Eben deswegen habe ich sie nicht beantwortet .
'

Das Leben ist nur so -lange erträglich , als man seine
Pointe noch nicht gefunden hat . Ein Komiker Krachs , ging
hin und -erhängte sich-.

Er hatte also die Pointe gesunden . Denn daß -er -es nur
geglaubt Hütte , würde ihn schwerlich zum Selbsttode veran¬
laßt Haben . Der Zweifel hätte ihn am Leben -erhalten.

Leider hat -er die Pointe nicht verraten . Vielleicht , weil
er meinte , der Einzelne müsse von selber darauf kommM,
sonst fei es eben diese endgültige Pointe nicht.

Vielleicht war es gar keine in Worten , sondern eine des
Gefühls . Vielleicht fühlte -er mit der Melancholie großer Ko¬
miker was sich etwa so ausdrücken ließe : „Das Leben ist ein
schal -gewordener Witz, den kein Vernünftiger mehr ertragen
kann . Seine Pointe ist vollkommene Enttäuschung , absolrtter
Ekel .

"
Und aus Ekel streckte er . als - echter Komiker , im Tode

noch dem Leben dis Zunge heraus.



« Mmg , vre 21WrkgS Dochte« Mavthck « es KaUsmMns
Tetevrng in Apen getötet zu haben.

Zu der Verhandlung waren mehr als 20 Zeugen und
vin Oberstabsarzt als Sachverständiger geladen . Ter Zu¬
höverraum war während der ganzen Dauer der Verhand¬
lung gedrängt voll.

Ter Angeklagte ist am 1 . April 1916 zum Obermaat
befördert worden , hat die denkbar besten Führungszeug¬
nisse und wird von einer Reihe von Kameraden als ein
tüchtiger , fleißiger , bescheidener , anständiger Mensch hin-
gestelst . Einige bezeichnen ihn als ihren besten Freund.

hat die Erschossene in Barel , wo sie in Stellung war,
im März 1916 kennen gelernt und hat sich derart in sie
verliebt , daß er sie unter allen Umständen besitzen zu
»Nüssen wähnte und geradezu ein Spielball ihrer Launen
gewesen zu sein scheint . Ihre Naturen waren grundver¬
schieden . Während sie ein lebensfrohes Wesen hatte , war
er mehr

'
ernst und sehr empfindlich veranlagt . Mehrere

Zeuginnen bekunden , daß die Erschossene gegen den An¬
geklagten manchmal ohne erkennbaren Grund abstoßend
gewesen ist . Einmal wollte sie beispielsweise nicht mit
Gm anstohen , und als er sie darum bat , stieß sie ihn<
mit der Hand ins Gesicht . Er nahm ihr das weiter nicht
Übel , fing aber an zu weinen . Ihre Neigung zu ihm hat
je länger , desto mehr abgenommen . Das Verhältnis Wan
aus ihr Betreiben mehrere Male abgebrochen , jedoch der
/Angeklagte ließ nicht von ihr . Als er dieses Frühjahr*
die Aussicht erlangte , bald zum Dockoffizier befördert zu
werden , dachte er sich mit der Erschossenen zu verloben . Am

Z. Futti kasil ?r nach
' SeR reichst̂ zwei Kilometer von Apen'

entfernten Augustfehn , mietete sich dorr in einem Gasthose
ein und begab sich abends nach dem Hanse dxr Geliebten,
erhielt aber jetzt eine glatte Absage . Trotzdem kam -er am
folgenden Tage wieder , angeblich, um Briefe und Geschenke
znrückzuerbitten. MS er einige Augenblicke mit der Ge¬
töteten allein im Zimmer war , siel ein Schuß . Der herbei¬
eilende Vater und die Schwester der Martha fanden diese
tot am Boden liegend vor . der Angeklagte war verschwun¬
den . Er wurde bald daraus in dem genannten Gasthof ver¬
haftet . Nach seiner Darstellung hat er noch einmal in herz¬
licher Weise auf die Verstorbene einzureden versucht, aber
nur kalte, ja sogar beleidigende Antworten erhalten . Sie
hebe ihn höhnisch angolacht und gesagt , sie habe das Ver¬
hältnis mit ihm nur als Zeitvertreib betrachtet, es
sei ja alles Quatsch und Unsinn . Er habe in die Tasche ge¬
langt , um sie mit Geld für erwiesene Wohltaten zu entschä¬
digen . Da sei ihm die Pistole , die er stets bei sich getragen
habe , wie zufällig in die Hände geraten , und er habe sie her-
ausgenommen , um sich zu erschießen. Sie habe ihn davon
abhalten wollen , sei auf ihn los -gestürzt, und dabei
nlüsse sich die Waffe entladen haben . Dann sei er hinaus-
gestürmt in die Felder und wieder zurück nach Augustfehn.
Die Pistol « — sie ist nicht gefunden wokden — müsse er
verloren haben . Auffälligerweise hat er diese Darstellung
zunächst bei keiner Vernehmung gegeben , erst in einem
Briefe aus den» Gefängnis an seine Mutter findet sie sich.
Trotz aller Vorhaltungen bleibt der Angeklagte bei dieser
Schilderung . Der Vertreter der Anklage will sie nicht gel-

?eü kaffen ünN beantragte § Fahre Gefängnis « D
Degradation.

Der Verteidiger , Justtzrat Krahnstöver, Oldenburg»
führte in etwa eiwAndiger Rede alle Gründe an , die fürs
die Glaubwürdigkeit der Darstellung sprechen . Gegen
Uhr , nach langer Beratung , verkündete der Verhandlungs¬
leiter , daß der Angeklagte freigesprochen sei. Er fei
ein Mensch, dem man überhcmpt-Mnen festen Entschluß , ge¬
schweige denn den, ein von ihm geliebtes Wesen zu töten,
zutrauen könne, obwohl viele Gründe für seine Schuld!
sprächen. Da es regen Feldgerichtsurteile kein Rechtsmittel!
gibt , ist das Urteil rechtskräftig, d. h. nicht anzufechten.

Das Urteil wurde im Zuhörerramn mit Befriedigung
ausgenommen . Der Freigespr, -cherve war bald von einem
großen Kreise seiner Freunde umringt . Seine Mutte und
seine Schwester umarmten ihn unter heißen Tränen.

rilmrnrri aus Sem krserkrerfr.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrift«

Leitung den Lesern gegenüber keine Verantwortung .)
Anregung.

Ist es der Schulleitung nicht möglich , alle Schulen am
Montag , den 21 . Oktober, beginnen zu lassen ? Das Se¬
minar Hai es bereits angeordnet . Donnerstag soll Ferien¬
schluß sein, am Freitag ist wegen des Erntefestes schulfrei,
und dann kommt der Sonnabend . Viele auswärtige
Schüler sind bei der Kartoffelernte noch dringend nötig !

Mehrere Väter von auswärts.

Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen
Meldung gemäß K 7 Abs. 2 des Gesetzes über

den vaterländischen Hilfsdienst.

M Wien HW SN FM Verseil sesrMl:

(Zementeure, Eisenflechter), Steinbrecher«. a .),

LMM KW « .
In Frage kommen nur nicht mehr wehr«

pflichtige Personen, d. h. solche, welche vor dem 1.
Jannar 187V geboren sind.

Meldungenbis zum 15 . Oktober schriftlich oder mündlich
bei der Kriegsamtsstelle, Äbt. ^ L , Hannover,
Grupenstr. 25.

Ha « Nover, den 10 . Oktober 1918.

Oie Kriegsamisstette.
VOLL

10VV Mk
Belohnung.

Meine Bekanntmachung vom 2. Ok
(ober d. As . , betr. einen in der Nacht
oom 28 . 29 . v. Mts . verübten An¬
schlag ans einen Eisenbahnzntz bei
Ellenserdamm ergänze ich dahin , daß
ans die Ermittlung des Täters eine
Belohnung von 1909 Mark aus
gesetzt ist.

Die Verteilung der Belohnung
behalte ich mir vor. Nr. 6219/18.

Oldenburg , den 11 . Oktober 1918.

Der Erste Staatsanwalt.
I . A. : Cropp._

KKMMWAMW

Elsfleth.
M . Mlilms vm SÄ« fl. SM«.
' Gemäß AmiSratsbeMuß vom 7. d . Ms . wird
dom 1. November d . IS . an

1 . für jede getötete Krade.
2 . für jeden getöteten asfi -edsrtm Sverliug

Hn Preis von 15 H aus der AmtsverbcmVZkwssebe¬
zahlt. Dis Vögel sind an die B -ezicksvorsteher ( in der
Stadt Elsfleth an den StadtmaMtrat ) abzuliefern.
Dies« sind verpflichtet, die Köpfe ihnen abzuireihon
Md zu vernichten , die Preise auSzuAaÄlen und dar-
Wsr ein Verzeichnis nach vorgeschriebenem Mrrster zu
führen. Die Preise werden vorschußweise ans der
Gemeinde!asse bezahlt und sind allmonatlich , zuerst
« a 1 . Dez . 1918 . beim Amts -Vorstands anzufordern.

ß. den 10. QSt-Äsv 1Z18. KMsrn

Edewecht. Der Haus¬
mann Jüchter hier beab¬
sichtigt. den

Weil- MS
MWWS

seines hier belesenen Bu¬
sses „Wiemshaaks "

, groß
4,4806 Hektar , in einem
ober mehreren Losen zu
verkaufen.

Der Bestand ist SO bis
80 Jahre alt . das Holz
ist lang und schön . Das
Buschgrundstück liegt un¬
mittelbar an der Chaussee
in der Nähe des Bahnhofs
Ekern , der Abtransport
ist demnach günstig . Jede
gewünschte weitere Aus¬
kunft wird gern erteilt.

Angebote sind bis zum
15 . November d . I . bei
mir einzureichen.
_ Liters . Rechnstllr.

« W NMWk!
» WM«

MM
in Kisten zu je 100 Kar¬
tons L 1 Pfund gleich 8
Stangen , 180 ^ die Kiste.
Sofort bestellen , da sonst
geräumt.
Carl Happe. Rttltringeu
i . Oldüg . . Kanalweg 1.

Sitzung
tMö , , ,

ll.

NenMg, öen 15. Woher 1818. Menüs 8 Ahr.
im Rathaussaar.

Tagesordnung . I . Gesamtstadtra t. 1 . Zu¬
schuß zu den Kosten der Herausgabe dos Jahrbuchs
des Altertnmsv ereins . — II . Stadt rat. 2 . Grund¬
erwerb am Fri -edrich-Augu -st-Platz . 3 . Erneuerung
der Weiche vor der Drehscheibe des Anschlusses bei der
früheren Knochenmühle. 4 . Unwiderrufliche Anstel¬
lung eines Beamten . 5 . Unwiderrufliche Anstellung
einer Lehrerin . — Hl . Magistrat und Stadt¬
rat. 6 . Annahme einer Vertreterin für dis Stadt-
mädch-enschule« MlsW Ses « MSüllSes

« MlM
Betr . Saatrartoffeln.
1. Kartoffelsaatkarten werden vom Gemeindevorstand' ausgestellt.
2 Saackartoffeln können durch Vermittelung des Ge?

memdet-orstan-des bezogen werden . Der Bedarf an
Saatgut ist bis 1. November d. Zs . beim Gemeinde-
Vorstand anzumeldsn.

3. Nachdem die IUnkerkartoffel im Amtsbezirk Olden¬
burg auch im laufenden Jahre durchaus unzurei¬
chende Erträge gebracht hat . wird vom Amtsvor¬
stand bestimmt, daß künftig Junksckartoff-eln nicht
mehr zur Saat angekauft oder auSaetauscht werden
dürfen.
Zur Saat zu-rückbeHal -tene Junkeckartoffeln können
durch Vermittelung des Gemeindevorstandes gegen
besseres Saatgut znm Umtausch kommen.

Oldenburg , den 11 . Oktober 1918.
Frhr . v. Rössing.

WMMWMWM
Ses « MSmSes « g tam

In der Zeit von Donnerstag , den 17. Oktober, bis
Donnerstag , dm 24 . Oktober d. Is . . kommen zur Ver¬
teilung:

Pfund Graupen aus Marke Nr . 249 der roten
Warenkarte.

Z4 Pfund Kaffee-Ersatz auf Marke Nr. 250 der
roten Warenkarte.

2 Pakete Zwiebäcke aus Marke Nr . 108 der Wairsn-
zusa-tzkarte.

Z4 Pfund Gerstensuppe aus Macke Nr. 113 der
Warenzusatzkarte^

s-L Pfund Kriegssuppo aus Macke Nr . 131 der
Warenzusatzkarte.

1 Paket Röftsuppe -auf Macke Nr . 86 der Waren-
zusatzkarte.

Für Kinder und Kranke steht eine beschränkte
Menge Nährhefe in Paketen zur V-erfüauna und kann
ohne Bezugsschein verausgabt werden.

Oldenburg , -den 11 . Oktober 1918.

Kriegswirtschaftsstelle
für das Amt Oldenburg.

Der Oktober-Abschnitt der P -etrol-eumkarte berech¬
tigt zum Bezüge von ^ Liter Petroleum zum Preise
von 36 H je Liter . ,
karte berechtigt zum Bezüge von 1 Kg . Karbid zum

Der Oktober-Abschnitt der Karbid-

Sehr gut erh. Herren,
rad preiswert abzugeben.

Ziegelhofstr . 69 unt.

2 WM M«
i « Lübeln zu verkaufen.

Krikü« LkerrstiMLr 8.

Preise von 1,30 je Kg.
Die Ausgabe d-sr Karten erfolgt durch die Karten-

mrsgabestelle bezw . Bezirks -Vorsteher in den -einzelnen
Gemeinden.

Oldenburg , den 11 . Oktober 1918.

Landbesitz
in Holstein,

28 Morgen groß , neue
massive Gebäude , Haus i.
Willensttl , mit lebendem
und totem Inventar und
Ernte , soll für 40 000
verkauft werden.

Meyer . Hamburg.
Steintnrrvea 2.

Oberrege. Zu verkau
fen 2 schöne. ahr alte

Wilhelm Harms.

Sommersprossen
vertreibt man in drei Ta-

,en wie abgewaschen.
!. « ,i, «rk> « Alpt « ,.

SMlnSMrW
MWeSe.

Mit der Schauung der
Baken wird am 17. d . M.
begonnen . Dieselben sind
bis dahin in schaufreten
Stand LU setzen. Befun¬
dene Mangelpöste wer¬
den gebrückt und auf Ko¬
sten des Säumigen bes-ei-
tiat._ Tapfen.

Elsfleth . Hausniann E.
G Battermann Erben in
Oberrege woll . von ihrem
in Limen am Nm -enwege
bel-egen-en Grundbesitz

1 « MW
«S1

" ' I
öffentlich meistbietend ver- ^

kaufen lassen. Die Weide-
kämve sind 1 Hektar 45 Ar
87 Quadratmeter . 1 Hektar
03 Ar 97 Quadratmeter,
1 Hektar 24 Ar 79 Qua¬
dratmeter und 1 Hektar 76
Ar 95 Quadratmeter und
das Sietland 1 Hektar 33
Ar 65 Quadratmeter groß.

Die in unmittelbarer
Nähe der Stadt Elssl -eth
belesenen Ländereien sind
beste Kuhweiden und Hen-
land.

Dritter und letzter Termin
um öffentlichen Verkauf
ndet am

Nieurla ».
ft» rr. SM . 8..

nachmittags 4lL Uhr,
in Tiekens Gasthause in
Lienen statt.

Jede gewünschte Aus¬
kunft erteilt Aukt. Schröder
in Elsfleth.

I . Röf er Aukt.

8ebr»erlllelier
80X50 cm , Qual . I , weich
sehr saugfähig, Probedutzend
^6 19.— franko.

örMilelur
Qual, i , s. weich , gut trockn-,
50X100 cm , Probedutzend
^ 36 franko . Qualität ll
gute dickeWare , 42 x 100 cm,
Probcdutzend-a26,20 franko.
Mindestabgabe je 1 Dtzd .,

größere Posten billiger.
M

Rastede Zu verkaufen

Daueräpfel.
D. zu« Mühlen.

Oldenbrok . Zu verkauf:
2 gute

MR WU
H. sr. Meinardns.

Ohmstede. Zu verk. 2
nahe am Kalben stehende

Quenen.
Wennekamp.

Zu verkaufen gut erhal¬
tener Kinderwagen und
Kauiuchenbauer.

Bergstraße 6.

Großer eiserner Ztm-
merofen und größerer
Kochherd, gebraucht, aber
gut erhalten , sofort zu
kaufen gesucht. Angebote
unter C . U . 195 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Tweelbäke . Zu verk. ein
MMftflÜÄflll» K. HgLNst-

Lon . Zu verkauf , eint

Mttchknh.
_ Ww . zur Horst.
Zu verkaufen ein gut

erhaltener eiserner
Stubenofen.

Sonnenstraße 35.
Oldenburg,

8. Oktober 1918c
Ministerium d. Finanzen.

I . A . c Gramberg.
Osternbueg . Zu deck,

e. jg . milchgeb . Ziege ohne
Hörner u . 3 jg . Hühner»

Kloppenburger-Eh. 13.
Bürgerfelde . Zu verk ein

3 Mon . altes Bullenkalb.
H, Bottens , Rauhehorst76.

Renenbrok . Empfehle
mein, mit 6 Stimm , angek._ z. Mll.
_ Died rtch Balte.

Reuenbrok . Empfehle
meinen prämiierten

MMHM
Diedrich Botte.

Bo llenhagen . Verkauft ^
einen schönen wachsamen

Hund , MMN
_ Pageler.

Oldenbrok . Zch habe

2>
i« Wer z«

Peter Rolf«
SwollMge«.

Die Schaugkäben hiesiger
Verlatacht werd. a. 26. Okt.
d . I . vom Unterzeichneten
geschaut werd. : dann müssen
dieselben gehörig aufgeräumt
sein bei Vermeid, v» Brüchen
und Ausverdingung.

Aob . Tavken , Geschw.

tzM Cello
mit Kasten zn verkaufen.

Ehnernweg 19.

» e. » le. ,
Lmich . Sl. SAM»
zu verkaufen.

Brüderstraße 31.
Tweelbäke . Zu vk . 1000

Pfund Pnhlbohnen in d.
Schale . _ Fob . Bock.

Fast neuer photographb,
scher Apparat , passend für
Anfänger . 4,5 mal 6 . bil»
lig zu verkaufen.

Linöenstr aße 14-
Eversten . Zu vk. e . K«4*

kalb. Hausbäkerrveg 6. ^
Zu verkf . gr . Zimmer«

palme u . gr . Emaillekoch«
topf mit Deckel.

Kurwickstraße 12.
6 Zentn . Kartoffel « aus

Bezugssch . z . kf. gs . Hnll«
mann . Büraereschstr . 23-.

8 junge Kaninchen
zu verk. Lütttchstraße 6.

Grane Reinette
zu kaufen gesucht. Angeb
mit Preis unter C. V . M
an d . Geschäftsstelle d . Btz

Drielakermoor . Z . v . t>
b . R . «Ka«inch. Sandw . ,

Zu kaufen gesucht gut
erhaltene Gitarre - Zithtt
mit Noten . Angebote W.
Preis unter G . 291 a«
Bischoffs A .-A . . OsternbL

Zu kaufen gesucht ettA -I
gut erh. 2fl . Hanstür,
2,13 mal 1,51 Meter.



jWzung ÜSk dkl l!öN !Lstil8lkIIsn

linlöslsgten Äligsn ^in88elieine unü
Ll!8gsI08lSN 8!UoliS

Wskeder 8tsst8-

vleilieil Mll slszM

gsrsiitjerter
Vechspiere.

0is bis rum s. dkrirr 1918 käliie gsvoräsllvll Tlinssckeina unä susxslostsn
oks russiscdsr Stastsanlsiksll Ullä staatiläl ssLi-Lkitisi -tsr Wsrtpapisrs , vsläis

-ou äsutsärsa Llgsntümsra suk Oruaä äsr SskanntMacktUng äss Herrn
kvjchsksnriers vom 8. IWrr ISIS »toäsrgslsgt voräsn si»ä , voräsn uuk Vorsn-
»ssunZ äss Rsicdvs siagsläst , uaä rvsr bei äolljsnigon Laklstsiisn , bei vaicksn
1« Werts seiner 2sit siageroickt voräsn »inä.

vis dusrsklung xosckiokl vom 14 . Oktober 6 . ck. ab gsxs » Riarsickuag
!sr von äisss » Stellen »usgokortiglsn Linlttun̂ so . vsbsi virä nack koiZsnäsn
irunlisätrsn vsrkskrsn:

l -sutsn äis Linsseksino oäsr Stücks nusmäliossliek oäsr »uek nur vnkl-
vsisa suk Llsrlc , so erkoixt äis Rinläsuoz in dlark.

I-LUtsa äis Anssobsins oäsr Stücke vaklvsiss suk Rubel oäsr eine unäero
MslLnäisoks WilkrullA, so erkol̂ t äis Rinlösunx sur Rrisäenspsrität äsr lrubei,
i, b. ru läk. 2. 16 kür neue unä ru dlk. 3.21 kür Lite Rubel ( Oolärubel ).

1-Llltoll äis Kinssckisins oäsr Stücks suk snäsre » uslLnäisob Wskrunxen.
>kno ässs äsr Üsgsavsrt in dlsrk oäsr Rubeln angegeben ist , so srkolgt äis
Einlösung rur RrivävnspsritLt äsr »n erster Stelle bersioknetsn Wädrung,
1 Rrano ---- dlk. 0,81, 1 lbstri. --- käk. 20,13, 1 Ouläen dlk. 1.68°/«).

1-sutsn äis ^lnssoksins oäsr Stüolcs LUsiokliessllek suk RubölwLkrung , so
vsräea sie rum Kurse von dlk. 1,10 kür äen Rubel eingelöst , es sei äsnn , ässs
liv Rinlösuug suk Qrunä besonäersr Lsstimmungen ru einem ksstsn Kurse ru
»oscksksa Katts, (r. 8 . Linssokeius äsr 4«/, kussisvksn Stsstsrento von 1894, äer
st/, blorsoksnslc-S^srsn Obi unä äer 3°/, kjasoklc- WiLSma Obi. ru dkk. 2 .16. 4uk
äte Oolärubsl isutenäe Stüolcs unä ülinssodsino veräen ru Liic. 3,34 dsrskit,

^ uk äen Nennbetrag ausgelostsr Stüolc« voräsn vspositalrinssn in Rüde
ton 5 °/« voin Rälliglcsitstage — krükostsas aber vom 1 . August 1914 an — bis
cum Io. Ssptamdsr 1918 vergütet . Rille Verriasung äer kLUlg gsvoräonen
Lillsaobsindeträgs Lnäet nickt statt,

Lei denjenigen Kinssokeiovn, äio äsr beigen russisoksn KapilLirontell-
iteuer unterlagen , virä sin elltsprsoksnäsr -Ibrug vorgsnommsn.

Ols vsasklung clor bis »um 8 . Illkirn 1S18 küllig gsworcionsn Linas«
»on unvsrlostsn ünisiksstUoksn aus cioutaobsm vosit », rlorsn Llns-
onoinbogsn « übronkl äss Kriogo » sbgslstuksn wnrsn , svirci » uk Qruncl
Inor bosonrlorsn öokanntmaokung orkolgon.

Ssrlln , äen 9. Olctodor 1918.

bezahlt für vollwertige

1,65 Mk . pro Lg,

L7 ^ m wV
" " ^ « " « - , » « » , » . «

0,70 Mk » pro Icg

^
MMWeil i« MeiilW

VI» WerMW» 8« -IM.
Kafinoplatz 5,

Montags von 3 — 5 Uhr,
Mittwochs Von S - 11 Uhr,

- 4 ? " " ags von 3 - 5 Uhr,

'» » ! « 7"
»7 Mühle tz. Barbe»«-,

UhlL"
" ESie '

^
lft - be » ei « G - m - inde » orft . » «r

! » er « !» « Eammelltellenleit«

un,e. :

ksbeüvg L 8r8ger.
Hauptsammelftelle für das Herzogtum

Oldenburg.

Für öas Revistonsbu-
reau wirb zu baldigem
Eintritt eine tüchtige
männliche oder weibliche

gesucht. Stenographiekuh
dige , - te schon bet Behör
den gearbeitet haben , er¬
halt . den Vorzug . Schrift¬
liche Meldungen mit
Zeugnissen und Lebens¬
lauf sowie Gehaltsansprü
chen sind baldigst einzurei
chen.

I » der Nacht vom 7. z.
8 . d. M . find «ritt. Ein¬
bruchs aus der Triukbude
Ecke Staudrücke « . Stau-
araben hier geftohl. wo»
de« : etwa 2V Pf »«- grüne
Tomate « , etwa 25 Pfnud
Aepsel . 2 Flasche« Saft f.
Limouade «. sür 45 ^
Bonbons . 1 Kerze und 1
Schlüssel . Nr . 6438/18,

Oldenburg.
6. Oktober 1918.

Der Erste Staatsanwalt
I . A . : Enno Both.

In der Nacht vom 2. z.
8. d. M . find dem Zigar-
renhLndler Hugo Millers
hier . Heiliaenaeiststr . 2,
mittels Einbruches eine
eiserne . 15 Zentim . hohe,
85 Zentimeter lange und
25 Zentimet , breite Geld¬
kassette mit 523,8V F Bar¬
geld . 2 Scheckbüchern der
Nationalbank und Spar-
«nd Leihbank und 2 Po¬
licen über Feuer - und
Hastpflichtverfichernng «.
ans - er Ladenkasse 1V5.4V
Mark Bargeld gestohlen
worden . Nr . 6489/18.

Oldenburg.
9 Oktober 1918.

Der Erste Staatsanwalt
I . A . : Enno Both.

vnrsr 6s7Ugnanms aui «<s neuttgs LelcLirnii'Lekung deirvkk,

L!nlö8ung liop ds ! ävn Takislelivn kialvfksgtvn
fäüigvn Än88ekvins unä ausgvlostsn 81Ueko

rü88i8edör 8tSLl8M !Me»

8tssl!iek MMlierter Verlpspiere
ksräsru vir äis Rinterlegse Von ^lnssckeir .sn unä verlostes Stücks » , iasovsil
sie Lesckeinigungen von uns erkalten Kaden, »nk, äioss Lseodoilllgullgell dei
uns eiNLursicke».

Lei Luk »rbeitung äer krisklick ru erieäigsnäs » Linrsickungsu vsrävn m
^ nbetrnckt äes überaus grossen Natsrisls unä äsr Knappen Urbsitskräkts ge-
visss Verzögerungen unverrnsiälick sein , vsnn vir ouäc svlkslvorstünäliä » suk-

grösstmögiicks Lsseklsunigung bsäaäil sein vsräea,
vis LM LlllLllg ÜS3 Lrlsssvs voll U23 Lll»ssv»t»Ut«ll Svsodoilllzllvg «»

lldsi ' kosidsträßv voll Lillssodolllvll Ullä vorlaswv srvoktzll voll ObU-

zLilovvll vorsodioSollvr rllsÄsoüvr LIsolldLdll -SosoUsokLttoll solllvsoa

SlolodkLlIs jotst rar LvsuLMuvg vllL swll äomßvmLss doi all » »IllLll-

roiostsll.
lllvrlli », äen 9. Okioker 1918.

Klvnävl88olin L 6o. 8 . Meielwöllvi '
.

virekiion äen Vi8oonio - 6v8vll8vtiaft . Ktzplinvf
ttanävl8 -6o8v ! !8ekaf1.

Bekanntmachung.
Es liegt Bevcmlassmra vor . dcrrmif - mzutveGon,

daß seit dem 1 . Oktober 1918 ErsMlebensmiitel , di«
nicht bon der Mständi«en Ersatzmittelstells MN-ehmigt
stnd. nicht mehr verkauft weiden dürfen.

Anträge ans Genehmigung sind an die zuständige
ErstchmitteGelle zu richten.

Oldenburg, den 8 . Oktober 1918.
ErsahMittelstelle

für das Grotzhnzogtum Oldenbma.

Gta - tmagistrai.
Pferde und Viehbesitzer in Stadt

Oldenburg , die bis zur neuen Ernte
noch Bedarf an

Zell M Wh
haben , müssen diesen bis zum 15. Ok
tober bei der Firma ML ^ vLL» A L
Kr -ögsi », Stau 5 , schriftlich an
melden , spätere Anmeldungen können
nicht berücksichtigt werden.

Die Lieferung erfolgt raschmög
lichst.

ViehVttVertllsgZVerbsllil s. !». Kerzsgt . Dlkenhürg
Schweinelieferungsverträge.

Wer au den Viehv ertoertnugsverb and schlachtfäh -iqe
Schweine mit einem Lebendgewicht von mindestens
60 Kg . , nüchtern am Verladeort gewogen , abliefert,
erhält unter folgenden Bedingungen Futtermittel
überwiesen:

1 . Di« den vorsteihenden Bedingungen entsprechen¬
den Schweine sind sofort , spätestens bis zum 17. Ok¬
tober 1918 . dom zuständigen Vertrauensmann des
Mehverweriungsverbandes anznmelden unter Angabe
dos Zeitpunktes , an welchem sie geliefert werden sollen.

2 . Weichenmehr Schweine angemsldet . als Futter¬
mittel für dieselben zur Verfügung stehen, so werden
nur die Anmeldungen auf möglichst frühzeitige Liefe¬
rung! berücksichtigt.

3 . Di« crngemeldeten und auf Lieferungsverwag
anKnormnenen Schweine werden vom zuständigen
Vertrauensmann d. Vichverwerwnasverbaudes nicht
vor dom vom Vtehhalter angegebenen Zettpunkt aibge-
rusen. Di« Abnahme erfolgt in üblicher Weise gegen
«inen Preis von 130 je SO Kg. Lebendgewicht nüch¬
tern . das heißt 12 Stunden futterfvei . am Verladeort
gÄVVMN.

4 . Für jedes angenommene Schwein «rhält der Lie¬
fere« sofort nach der Abnahme 4 Zentner K leie aus
diesjährigem Getreide . Der Preis der Kleie beträgt
9,SS je 50 Kg. einschließlich Pavisrfack ab Futter-
mittslverteilungMelle des betreffenden Kommunalver-
bandes . von wo die Kleie entweder abgeholt werden
muß oder auf Kosten des Empfängers übersandt wird.

5. Auf die auf Grund unserer früheren Aufforde¬
rungen bereits auf Haltungsvertrag angemeldeten,
nicht vom Diehverwertungsverband « bezogenen
Schweine finden di« vorstehenden Bestimmung «-!» ohne
weiteres Anwendung.

Oldenburg . 1918 Oktober 10. Hennings.

SeefelL . Für den Satt
ler B . Dietrich habe ich
wegen Versetzung dessen
Hierselbst günstig belege
ne. kürzlich angekaufte

be,
zu

zurzeit von G . Barkowskt
Hierselbst pachtweise
wohnt , mit Antritt
Mai zu verkaufen.

Dieselbe besteht auS d
Privathause mit Veranda.
Stall . Wagenremtse und
einem großen Obst, und
Gemüsegarten.

Kaufliebhaber woll . sich
baldigst an mich wenden.
Aus Wunsch ist nur eine
unbedeutende Anzahlung
erforderlich.
8 . vo » Mstkva,

amtl . Auktionator.

L *SlNQ ! GNMr.
Verkauf Sonntagmorge « von S Nhr ab ans

städtische Petroleumkarten. W « III »» ussiL
Gesundwerden, satt essen irn Eigen¬
heim. Jeder Familie ein Eigen¬

heim durch Verein „ Heimkultur " , Wiesbaden S6»
Satzungen u - Drucks , geg. Rückporto , Heimstättenduch o.
Dir . Aoigt für 2.40 Mark.

Zu kaufen ges. gut er¬
haltener viereckiger Tisch.
Angebote unter C P 181
an ö. Geschäftsstelle d. Bl.

Bekhausen b. Hahn. Z«
verkaufen ein

MM MM
» Damk e».

Kerze»,
Brenndauer 7 biL 8 Stb.
Lttdw . Wellhausen

KrarsnefchstxaZe 61.

Vorzüglich«

Liällklle
j» Mjuistqntei.
Seefeld . Für Frau Ww.

I . D . G . GordeS und Kin¬
der habe ich deren zu Ab¬
behausergroden unmittel¬
bar an Ser Chaussee bele¬
sene beste

LmWe.
zurzeit pachtweise von H.
Kahle bewohnt , mit An¬
tritt zu Mai k. I . zu ver-
kaufen.

Die Landstelle ist 22.503g
Hektar groß , sie befindet
sich im besten Kulturzu¬
stand« und ist sehr ertrag¬
reich. fast ganz Grünland.

.Die Gebäude stnd geräu¬
mig und sehr gut erhalte «.

Ein Verkauf kann tm
ganzen erfolgen und auch
in verschiedenen Teile « ,
nach Wunsch der Käufer.

Die Landstelle eign . sich
bestens zur Selbstbewirt¬
schaftung als auch zur Ka¬
pitalsanlage . Der Kauf¬
preis kann größtenteils
verzinslich stehen bleiben.

Oeffentlicher Berkaufs-
termtn ist angesetzt auf

SmelLlos.

- « > 17 . SM . j . g»
nachmittags 4 Uhr.

in C. RnselerS Gafthos zu
Abbehausergroden.

Kaufliebhaber werden
freundl . eingelaben.

n. von kivklivli,
amtl . Auktionator.

ZM- x. MlehnsW
E . G . m. «. H.

z» FMrWM
Sonntag , den 13. d . M .,

morgens non 8 Nhr an, wird

MV . MNWjtzh

verteilt. D V.
Wer tauscht

gegen Ta

Bäckerei-
Verkauf

Rin crstkisssiL ««
dlotor

Fs »-e»
dk « M - R- bo. ^ .-Oes.
L,iv § « 4ts ! A 1.

^ 5

bi MWe « .
Der Bäckermeister G»

Wessel daselbst läßt wegen
Alters und Sterbefalls
seine in Kirchhatten in¬
mitten des Ortes an gün - ,
sttgster Lage belegen«

bestehend aus neuem , schö¬
nem . geräumig . Wohn. u.
Geschäftshaus , worin seit
langen Fahren sehr ren¬
table Bäckerei betri^ en
wird , und ca. 114 Hektar
Acker- u . Gartenländ -ereten,
zum größten Teil erster
Bonität und nahe dem
Wohnhaus « belogen , mit
Antritt 1. Mat 1919 ös.
fentlich verkaufen.

S. und evt . letzter Ve»
kaufStermin steht an

Mnslog.
iei > N . gMr . i . L.

nachmittaas S Uhr.
in Ad . Schnitters Wirts¬
haus in Kirchhatten.

Das Wohnhaus ist we¬
gen seiner günstigen Lage
an zwei Chausseen neben
Bäckerei auch für sonsti¬
gen Geschäftsbetrieb sehr
paffend : ein strebsamer
w "k4»üftßnrann kann sich
hier eine durchaus sichere
Existenz erwerben.

Ein größerer Teil deS
Kaufpreises kann aus
Wunsch verzinslich stehen
bleiben.

Der Aufsatz erfolgt tm
ganzen und bezüglich
der Ländereien auch stück,
weise oder in beliebig ge¬
wünschter Zusammenstel¬
lung . ,

Bet annehmbarem Ge¬
bot erfolgt in diesem Ter¬
min der Zuschlag.

Kaufkebbaber ladet «in
H. Rittten amtl . AM ..

Kirchhatten.

Seefeld i . Old . In einer
sehr emporblühenö . Stadt
in der Nähe von Wil¬
helmshaven . Hauptbahn,
verkehrsstratze, ist ein

-
jetzt sür Fleischwarensa
Lrikation komplett einge¬
richtet. doch auL sür an¬
dere Zwecke sich vorzüglich
eignend , unter günstige»
Bedingungen zu verkam,
fen.

Vorhanden stnd außer
den Gebäuden mit Ma¬
schinen. worunter auch ein
separates Wohnhaus , noch
Garten - und Ackcrläude-
reien , gr» ß 1878 Quadrat¬
meter . Größere Ausdeh¬
nung ist leicht möglich.

Weitere Auskunft auH;
gesl . Anfrage gern rrnd
unentgeltlich.
L . v «m r- etds » .

« M. UnkGrmMor.
Ltue etterne B eÄsteS e

mit AnAekreM«tt» tzv und
ein« ktae rote PUrschdeckü
->« rS» ert zu verkaufen.



NLllvU - Sinsen
Nin Knabsn unli Hlällvksli.

Lvsts Qualitäten.

M.
SS Lodtsrnstrassv 38.

Pr .-Mittaqst . 1. A. 1,75 ^t,
Pension Langestr . 57.

Leiunlisn

Osternburg . Gefunden
zwei Sparkassenbücher.

Stedinger Stvatze 24.

Vepivl -en

Ei » Trauring
Perloren . Gegen gute Be,
lohnung abzugeben
^ Haarenufer 5.

Verloren in Eversten
von der Kirche bis zum
Wildenloh eine

Damenuhr
mit braunem Lederarm¬
band . Gegen Belohnung
abzugeben an

Gastwirt Ripken.
._ Wildenloh.

Nenenbrok . Verm . seit
dem 8 . September einen
Rindbullen,

veißbunt . Brandzeichen
auf beiden Hörnern B . B.
Auskunftgeber eine Be¬
lohnung.
Frau W. B . Böning Ww.

Großenmeer . Entlaufen
zwei schwarzbunte schön¬
farbige
Mrrdqrrenen

angeschor. r . a. Kreuz eine
B . W . (undeutlich) , andere
H. S . , Schwanz beschoren
und beide Hörner ge-
brannt „E . M .

"
. Aus-

kunftgeber Belohnung.
B . Wedemeyer.

Verloren am Donners¬
tag . den 9 . . zwischen 12
und 1 Uhr in der Post
eine kleine

graue Tasche
mit ca. 40 Gegen Be¬
lohnung abzugeben

Ofener Straße 2.
Lederue Brieftasche

verloren . Abzugeben
Mottenstraße IS.

Verloren von einer ar¬
men Frau ein Beutel m.
Wüsche auf dem Wege von
Etzhorn nach Wahnbek.
Gegen Belohnung abz. b.
Joh . Fr . Hillie . Wahnbek.

Ohmstede 8. Entlaufen
ein kleiner gelber Huud.
Wieöerbringer oder Aus¬
kunftgeber Belohnung.

G . Ahlers.
Verloren eine Psadleine.

Gegen Belohnung abzugeb.
i. d. Filiale Alexanderstr. 114.

A«M?Meki gmviit
Anzuleihen gesucht zum
Mai 1919 auf puptlla-

risch sichere Landhyvothek

3S-72 M M
zu 3 /̂2 bis Prozent
Zinsen . Angebote unter
C. B . 168 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

2u vsrlölnen

mollLtl . Rück-
rLklaag ai-kret
« . SI.VNL, « ambarg S.

Billiges Geld
KU - Elo.

100 000 sind sofort bzw.
später auf sichere 1 . Hypo¬
theken zu belegen . Gefl.
Angebote an
Carl Nanue « , Rüstriugen.
Wilhelmshavener Str . 60,
_ Fernruf 994.

Zu belegen
80VV « Mt.
in größeren oder kleine¬
ren Beträgen zu 4 bis
4 L̂ Prozent zu November
auf Land- oder Stadthy¬
potheken.

W. I . Kimmen,
Oldenburg . Moltkestr . 7,

Fernsprecher 423.

Miet - k68Uvll6

1- 4- soll. S-gsWl.'
Mnum

mit elektrischem Licht,
möblierte oder unmöbl .,
in vornehmer Lage von
jungem kinderlosen Ehe¬
paar auf bald oder später
gegen hohe Vergütung ge¬
sucht . Nachweis honoriere
oder gewähre kriegszeit-
gem . Aequivalent . Ange¬
bote unter R . A . 2 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

1 od. 2 möbl . Zimmer,
ev. unmöbliert , zu sofort
gesucht. Nähe Auguftstr.
Angebote unter W . N . 116
an d . Geschäftsstelle d. Vl.

Ehepaar mit 1 Kinde s.
kleine Wohnung auf so¬
fort oder später . Angeb.
unter C. N . 179 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Allst . D . s. 3r. Wohnung
auf sof. oder später . Ang.
erb, nach Wallgraben 2 p.

Gesucht ein sauberes,
einfach möbliert . Zimmer
mit Bett.

Fonny Bohle ».
Langestraße 18.

1 od. 2 mbl . Zimmer m.
Abendbrot ges. Butter w.
selbst gehalten . Angebote
unter B . D . 149 an die
Geschäftsstelle L. Blattes.

Für ält . Ehep. zu Nov.
4räumige Wohnung ges.
Angebote unter B . 452 an
d . Filiale Langestratze 45.

möglichst Osternburg oder
Nähe Wagenbauanstalt,
event . volle Pension oder
mit Kochgelegenheit , ges.
Angebote unter V . 503 an
ö . Filiale Langestratze 45.

2u vermieten
In der Nähe der Jnf .-

Kaserne Zimmer mit 2
Betten und Zimmer mit
1 Bett an jungen anstän¬
digen Herrn zu vermiet.

Nadorsterstr . 14 n links.
Ikr LogiS. 5klr .-M .-Wa » 1

Möbl . Zimmer.
Kriegerstr . 10 links.

Mbl . W .- «. Schlafzim.
an besseren Herrn zu vm.

Liydonstraße 32
Gut möbliert . Zimmer.

Kammer mit 2 Betten und
Küche, unten , zu vermiet.
_ Mottenstratze 5.

MLatel
Koppen
Pelerinen

für ksi'i'sn um! Knaben.
Nur gute Qualitäten.

38 ^ odtsrnstrÄkss 38«

Suche auf gleich

Hausdiener
oder Laufburschen

« ach der Schulzeit.

S. Lora , MMU. 4M.

AM mae . AM,
zwmm m

suchen
6sbr. Ills>er. Abt. WlMgban,

Oldenburg i. Gr., Ale -kMerU . 124.

xesucdt , äie neck grössere Klengen Butter - Wmittel rur Troeknung übernslimsn können . WZ
Angebots unter L. z . 343 an llaavvnstsi » L
Vogler , ll . L», Hamburg.

Tüchtige Dreher,
gewöhnt sind , für Lohn j

Friedrichstr. 6.

die an genaues Arbeiten
und Akkordarbeit gesucht.

Zum 15 . od. später jung.
Kansdieuer

kiii « Milleiil
sucht Stellung.

Mahlke.
Fuhlsbüttel -Hamburg.

_ Heschredder 94.
Ein Arbeiter.

18 Jahre , sucht Stellung
als Arbeiter oder Knecht
in der Landwirtschaft. —
Angebote unter C K 176
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Junger Bursche.
15 Jabre , sucht Stellung
als kleiner Knecht in der
Landwirtschaft. Angebote
unter C. I . 175 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Für kleinen ländlichen
Privathaushalt bei Ol¬
denburg

älterer Mann
gesucht, der Lust hat, alle
Landarbeiten zu verricht.
Angebote unter D C 180
an ü . Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht ein

Fräulein,
Anfang 30 . in allen Teilen
eines gut bürgerl . Haus¬
halts und im Garten er¬
fahren , sucht zur selbstän¬
digen Führg . eines Haus¬
halts Stellung aus bald
oder später . Angebote er¬
beten unter C. O . 180 an
b. Geschäftsstelle d . Blatt.

! Oklsnö Zivilen

msnniredr.
Gesucht für die Beauf¬

sichtigung des Motors in
meiner Mühle auf gleich
oder später eine militär¬
freie Perso « . auch Kriegs¬
besch. Schmied od. Schlos¬
ser bevorz . Vorkenntnisse
nicht erforderlich . Persön¬
liche Vorstellung unt . Mit¬
bringen von ev. Zeugntfi.
über bisherige Tätigkeit
erw . Auf Wunsch kann z.
1. Mai 1919 Wohn , zugeg.
werden . Diedr . Freels,

Oldenbrok . Bahnhof.

Mlge Mn
Mi SMser.

die nach Zeichnungar¬
beiten, sofort gesucht.

Motorenss
Brake i . Oldenburg.

Gesucht auf sofort ein

welcher gut mit Pferden
umgehen kann.

E. Bamberger.
Pferdehandlung,

Hetligengeiststraße 15.
Gesucht a . sof- od . 1 . Nov . ein

kl. Knecht
für landwirtsch. Arbeiten.
Hatterwüsting . S.Paul.

Landarbeiter (auch Kriegs¬
beschädigter ) bevorzugt.

Kloster Blankenburg
b. Oldenburg i. Gr.

Ei « kräftiger

Schul¬
junge

! zum Ausbrin¬
gen vouSacheu j
gesucht.

I AchteMatze 8 . !

gesucht, am liebsten , der
mit Pferden Bescheid w.

Langestraße 66.
Gesucht auf sofort ein

Grotzherzogl . Amtskasse 1.
Oldenbur g, Haa renuf . 11.

Gesucht zu Ostern k. I -,
für ein Kolonial - und
Eisenwarengeschäft auf ö.
Lande ein

Lehrling
mit guten Schulkenrrtntfl.
Angebote unter C. S . 183
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Laufbursche
nach Ser Schulzeit sofort
gesucht.

E . G . Büstng L Co ..
Haarenstraße 46.

Wswrrehe.
Stundenfrau

gesucht . Kastanienallee 16.
Wegen Heirat sofort od.

1 . November tüchtiges

Mädchen
gesucht.

Frau Kandelhardl,
_ Schüttingstr . 9.

Gesucht zum 1. Nov. nach
Goslar (Harz) eins, freund!.

jllWS
Taschengeld, Familienanschl
Näheres Frau E. Liters,
_ Mühlenstr . 16.

Sterbefallsh . sof . Haus¬
hälterin , n. u . 30 I ., ges.,
ev . spät.Heir. Näh .d .Nebenst.
A. Parussel , Donnerschwee.

Mise AMm
gesucht. Waschanstalt Kai¬
ser. Gottorpstraße 11.

Gesucht zum 1 . Novbr.
ob. etwas später ein tüch¬
tiges jg . Mädchen gegen
Familienanschl . u . Gehalt.

Frau W. Meyer.
,_ Ratsapotheke.

Gesucht f. Berlin -Wil¬
mersdorf

tüchtiges Mädchen,
welch, kochen kann (Haus¬
mädchen vorhanden ) , für
gleich oder später. Mel¬
dungen bei Fra « Eden,
_ Blumenstr . 2.

Suche ein

Servier - MIA
sowie ein

ZlUMmWeii.
Bild erwünscht.

Hotel Ebols , Varel i. O.
Krankheitshalber durch¬

aus zuverlässige und sauö.

Stundenhilfe
für dauernd gesucht.

Carl Wöltje.
, Hetligengeiststraße 6.
Für kleinen herrschaft¬

lichen Haushalt selbständ.chen Haushalt selbständ« « Wen
gesucht zum 1. November.
Zeugnisabschriften mit
Bild an

Frau Loheyde.
Wilhelmshaven,
KönigstratzelOT

M k!» j» M, WM
gesucht.

l . L . 8 . ks § 8 st . , T « is - >NjrsM
Ziegelhofstratze 1^.

Wir suchen per sofort für unsere
Kantine eine

Lenle-
MMMMMMkÄM « .

Westerstede. Suche zum
1 . November d . I . für
meine Landwirtschaft in
Eggeloge ein

imes NSSche«
mi> « NWS.

welche melken kann.
I . F . Dreyer.

Waschfrau
gesucht. Langestraße 27 H.

Zur Stütze der Haus¬
frau , Beaufsichtigung der
Kinder und deren Schul¬
arbeiten üsw . wird ei» er¬
fahrenesFräulein
oder , auch junge Frau ge¬
sucht . Schlafen ev. außer
dem Hause . Mädchen wird
aehalten . Antritt baldigst.
Zunächst schriftliche Ange¬
bote erbeten an
E . Evers , Wilhelmshaven

Gökerstraße 29.

oder Pflegerin zu 2jähr.
Kinde zum 1 . Novbr. oder
früher gesucht. Beaufsichti¬
gung von 2 größeren Kin¬
dern , 5- und 8jähr. Zeug¬
nisse und Bild an
Baronin v . Bietin - Hoff,

Bismarckstr. 27.

Lehrmädchen
s ZmeiWeivmi

gesucht.
E« Merreltig , Gaststr. 30.

Zum 1 . Novbr. ein

imrs MW
zur Erlernung der

Küche
und für leichte Hausarbeit.

Klinik Dr . Arndt,
Bremen , » ornstratze 16.

Gesucht zum 1 . Novbr.

imzms Milbe»
oder Tagmädchen f. klei¬
nen Haushalt.

Fra « L. Meyer.
_ Langestratze 47,

Für e . kl . frauenl . Leh-
rerhaush . auf d . Lande (2
Pers . ) wird zum 1. Nov . d.
I . eine tüchtige, erfahrene
Haushälterin ges. Gefl.
Angebote möglichst sofort
unter O . E . 961 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Gesucht ein zuverlässiges

Mädchen
daS melken kann , für den
Haushalt des

KlssterS Blankenburg

All Wert mim
im Hause und wie teuer?
Angebote unter C G 173
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zwischeuahn . Für einen
größeren landwirischastli
chen Betrieb suche auf so
fort ein

Mädchen.
I . H. Hinrichs.

Gesucht einWes
für Kontor und Schreib
Maschine auf sofort . Per¬
sönliche Vorstellung erw
de Reuter . Varel i . Old ,

Langestratze 63.
Zum 1 . Dezember eine

oi. ertlchrmMia
für Bremen ges. Schrift¬
liche Angebote nach Gut
Lehmkuhlenbüsch bei Del¬
menhorst.

Frau Gen .-Kons. Hincke.
Gesucht zum 1. Nov . einMeMesMchen

für Küche und Haus.
Langestraße 33.

für katholischen frauenlos,
Familienhaushalt aufs
Land gesucht. Angebote
erbeten unter D A 188
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

sucht
I . Bruns . G . m. b tz

Konservenfabrik
Gesucht zum 1. Nov

Mädchen von 14 bis lg
od. ein iunges Mädche»
den Nachm, zu 2 Kind«,

Fra « Dr . Kaerftr»
Elisabethstr . 17^

Gesucht nur für
Haushalt ein tüchtiger l

okSeiltlilbesNU
Persönliche Borstellg.
wünscht.

Apollo -Theater.
Nordenham , Pet erstr,tz

UAW
findet freundliche W
nähme zur gründlich. !
leruung Ser feinen K
und des Haushalts
vollem FamilienanMl
schlicht um schlicht.

Hotel L. Fapiug.
_ Melle b .

. .
Osnabrüc k

Zum 1 . November oi,
später findet, gebildetk»

WkS
reundltche Aufnahme j«

gründlichen Erlernung j
feinen Küche u . des Ha»!
Halts bei vollem Famtk
Anschluß, schlicht um W

Hotel L. Japing,
Melle b .

"
Osnäbrü^ A

Suche für mein , allem
stehenden Vater zur seÄ
ständigen Führung sein»!
Haushalts ein erfahren
ev. Fräirlem
Morgenfrau wird geh
trn . Angebote mit Ze.
niflen , Photographie m)I
Getzaltsausprüchen zu se»>
den an

Frau Carl Schäffer, .Osnabrück . Bergstr . L>
Gesucht sofort oder II

November nach Bremer»

imges NW«
zur Erlernung des Ha
haltS von jungem , kinderß
losem Ehepaar . Angebot»
unter T . 6772 an Her»!
Wülker , Annoncen -EM»
Litton , Bremen , erbeten , s

um 1. November ei»Zum 1. NoMkenes
oder eine einfache Stütz«»
für Küche und Haus M

Frau Oberförster
Scharenberg.

Ofener Straße 191,.
odklßAuf sofort

später ein

Müdche«
für Küch« und HMI
DsnWStkerel kveWl

Hauptstr . 101.

Arbeite¬
rinnen

gesucht.

FaHfabrikg
Stau 87.

W . ZgW«
mit allen Arbeiten
Haushalts auf das

^
bM

vertraut , sofort ge . .
Ausführliche Angeb.
ter C. R . 182 an die G
schäftsstelle dies. BlE

Für meinen Haush^ I
in Hamburg such« zuw 11
November oder früher. TV »?Met
oder einfaches jg . DÄ.
chen . Angenehme , leichHI
Stellung . Angebote El
ter C. L. 177 an die A I
schäftsstelle dies.

- -- - - - -- - ---
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Z. Beilage
zu 7»r . 229 ver „Nachrichten für Stadt undLand" von Sonnabend, ^2. Oktober 'LS^S.

Mrrzsrtgsrrräßss.
Vom Tage.

1 . König Ferdinand.
Mar> schwer reimt sich ein Wort ans „Rex " ,
Verdrießlich ist der Reim ans „ ex" ,

2 . Neue Männer^
In Ministersesseln glanzen
Siehst du neue Exzellenzen.
Hoffentlich sind exzellent.
Dis man Exzellenzen nennt.

3 . Das elfte Gebot.
Das ist dis Zeit der schweren Not.
Bei all ihren Ranken und Püffen
Denk an das elfte Gebot.
Und das heißt: „ Lat di nich verblüffen!"

4. Vom Welttheater.
ch ! " — „Schluß ! " — Mir scheint's . bcW fft «2 cms,

Doch , Wird man nicht das Stück vermissen ? —
Getrost , nwin Freund, des Spieles Leiter. . v "

Er spielt mit frischen Kräften weiter: ,
Verliebt sich, hinter den Kulissen . —
Dis Welt ist sin Komödisnhaus!

Wochenbericht.
Es liefen viele Leute mit verdutzten Gelichtern herum.

Auf Besingen , erklärten sie , ans allen Wolken gefallen zu fein.
Als ihre Zahl gar zu groß wurde, hatte der Himmel ein Ein¬
sehen und erstrahlte in tadelloser Bläue . —«-

UngewöhrÄich groß ist die Zahl der Nüsse, die der Herbst
gebracht hat. Sie müssen freilich geknackt werden. Das deutsche
Volk entbehrtzurZeit leider einen iüchtigsnNußknacker . Früher
hatte es einen, der in der ganzen Welt bekannt w ar. Er wurde
vorzeitig in die Ecke 'gestellt. Seine Nachfolger aber erwiesen
sich als Nußknacker-Ersatz.

Wilson hat 23 Punkte ausgestellt . Leider scheint der
Schlußpunkt zu fehlen.

Man nahm vielfach an. Wilson werde dis deutsche Frie-
densbitte ohne Frage erfüllen. Das war ein Irrtum : Er
hatte sogar drei neue Fragen bereit.

Briefkasten des „IocirS".
Poet. Die Kriegslyrik wird bald verklungen sein.

Schade , wir beabsichtigten uns noch nachträglich an diesem
löblichen Tun zu beteiligen . Eigenartig muß man natürlich
sein. Wir haben uns zu gelegentlichem Gebrauchs einige
Wörter notiert, die der Krieg , der „ Vater aller Dinge"

, her¬
vorgebracht hat . Wir treten sie Ihnen gerne ab und empfeh¬
len sie für wirksame Reime: MarinekartosselefnunetefteNe,
Sekbstversorgcrgetteidemenge , NichtkuWalter . Winterweide¬
bich . Wir werden ' aus unserem Vorrats gern wettere abgeben.

_ _ Jocus.

Ku§ Äem EZ'GtztzE^ HgMM.
D«r Nachdruck unserer mit besmidcreu gcichen »ersg -n-n Eigenbericht- ist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über örittche Vorl . mmntsse sind der Schristlei'. nne. stets Willi - Mine » .

Oldenburg, 12. Okt.
* Das Eiserne Kreuz erwarben aus dem Felde der Ehre:

73)

Platanenallee Nr. 44.
Roman von Tr . P . Meißner.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„Nun habe ich noch etwas , Herr Doktor . Ich weiß
jetzt, wo der Jakob von der Wäscherolleaus hlnZeg .au-
gen ist.

"
„Nanu , Braun , hie Huben Sie denn das Herausbe-kommen?"
,Ec hat es mir selbst erzählt . Es wwar mir aufge-
t , Lan ldakvb. e . i. - - —„ — - -- „een erzaytt . Es wwar mir aufge-

^.llen , daß Jakob , Ms ich am letzten Sonntag mit ihm
usammen war , mit großer Ungeduld auf die ausländi¬

schen Renndepeschenwartete - So kamen wir auf Rennen
und Wetten zu sprechen. Ms nun dis Depeschenim Eng¬
lischen Kaffes, wo wir saßen, ausgehängt wurden , spranger aus und las sie eifrig . Als er zurückkam , teilte er mir
freudestrahlend mit , er hätte heute einen blauen Lappen
gewonnen. Ich spielte den Dummen und ließ mir das
erklären . Er packte nun gleich ans ; er ginge immer zu
dem Zigarrenhändler Kais« am Reichskanzlerplatz und
setze da , und der zahle ihm dann am nächsten Tags das
Geld aus . Ich meinte , wer es so haben könne, der wäre
Mn raus ; ich möchte das Wohl auch mal versuchen. Dar¬
auf wurde er etwas ernster und sagte , er habe auch schonviel verloren . Am 1 . Mai hätte er allein sechzig Mark
kingebüßt. Ich srug nun weiter , und da kam heraus , daßer von Schaffer aus schnell zn Kaiser gelaufen sei, umdro Depeschen einzusehen , und da hätte er erfahren , daßer sechzig Mark verloren hätte .

"

Eisenbahn-Vüroanwärter Karl Kahser. Frrnksr bei einer
Div.-Funker-Abtlg. — Wehrm. Knuck . Oldenburg. — G-esc.
Gustav L ü s ch e n, Sohn des Hausierers G. Lüfihen , hier¬
in einem Fußart .-Regit. — HeinrichMönnich mrs Ober-
Hausen ; das Fr .-Aug.-Kr . erhielt er schon früher. Johann
Mönn, ich; beide sind Söhne dos LanHmarmK Hermann
Monarch aus Oberhausen. — Musk. Hein r . Kretz, in
einem Res .-Jnf .-Regt-, Sohn des Landmanns Heinrich Krey,
Wardenburg . .— Fahrer Elimar Albers, Ostern¬
burg ; das Friedrich-Angust-Krenz erhielt er schon früher.
— Dragoner Hugo Abel, dritter Sohn des Landm.
Johann Abel aus Hengstlage.

* Was steht uns bevor? Dichs Frage kann das deutsche
Volk nur dadurch beantworten, daß es aufalles gefaßt
und zn allem bereit ist . Sind die Bedingungen für
einen Waffenstillstand so schwer und vermessen , daß wir si»
nur mit unserer Ehre als Nation und mit dem Verzicht auf
erträgliche Eristsnzmöglichkeiten hinnehmen können , dann
wird das deutsche Volt den Abwehrkampf, entschlossen zum
Aeußersten , aufnchm-en und durchführen, zum Schutz des. hei¬
matlichen Bodens, zum Schutze der Existenz jedes einzelnen
unter uns . Und dies ! nicht etwa aus gut Glück
hin , wie ein Spieler, der Mn Letztes auf die Kart«
setzt, sondern im Vertrauen auf unsere gerecht« Sachs und
vor allem in der festen Gewißheit, daß die Kraft unseres
Heeres und die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit unseres Vol¬
kes noch ungebrochen find . Dann sollen die Feinde
sehen , wie sie mit uns fertig werden, mit einem
Volks , dessen festgeschlosssne, zu jedem Opfer bereits Einheit
im Innern mit der Front vor den Feinden emsn Wall bildet,
an dem ihre Anstürme mit dem Ziele, den Kamps bis zur
Vernichtung auf deutschem Grund und Boden auszutragen,
sich brechen werden. Durch die Zeichnung der 9 . Kriegs¬
anleihe muß und wird jedermann diesen
Willen für seinen Teil zur Tat werden lassen.

* Gegen die Sirnultanschule. Die Jahresversammlung
des Vereins Okdenb .

'katholischer Geistlicher,
die in Vechta stattfaud, war von etwa 60 Mitgliedern besucht.
Zunächst sprach Abgeordneter Prof . Wildermarnr-Recklmg»
Hausen zu dem Thema „Unsere Stellung zur modernen Schul-
bewegung.

" Im AnscWuß an diesen mit Beifall aufgenom¬
menen Vortrag wurde die Gründung einer Landes-Schul-
organisation im Anschluß an die katholische Schulorganisation
in Düsseldorf zur Verteidign-ny und Förderung der christlichen
Schule und Erziehung beschlossen und wurden 'einige Herren
gewählt, welche die Vorarbeiten hierzu in dis Hand nehmen
sollen . „Hoffentlich, " so schreibt die „ Bechtaer VoSksztig.",
„ wud die Organisation in «allen Kreisen der Bevölkerung
eine gute Ausnahme finden, denn man war sich allgemein
darüber Kar, daß der Kampf um die christliche Schule auch in

unserem Lande wieder von neuem entbrennen werde, da der

evangelische Landeslehrervrrein in seiner jüngsten Jahres«
Versammlung am 26 . September d . I . wieder von «eaem die

Entführung der Simultanschule gefordert habe .
"

«- Unnötige Ansmnmlmrg dev Verwundeten wird in An¬

betracht der Grippe-Epidemie vermieden. Deshalb fallen
verschiedene Vorträge und Ausflüge der Verwundeten aus
und müssen auch ins LüAarkttuntevhÄttmgen eine AeiÄang
eingestellt werden. Vorbildlich handelte der Westersteder
Frau -enverem . dessen Einladung von den Verwundeten einst¬
weilen nicht Folge geleistet werden kann. Sie brachten das

vmm es spricht nicht gerade für«inen herrschaftlichen Diener, wenn er solche Summenbeim Rennen riskiert. Jedenfalls ist es gut , daß wirrüber diesen Punkt setzt auch Bescheid wissen.
"

^

„Und Wie ist es Mit der Kfirhafrung von dem Gg-
dubeit ?"

„Vorläufig noch nicht, vorläufig strwgUrS Schweige»
über olles , verstanden ?"

„Gewiß , Herr Doktor ! Guten Mond ."
rS-

. Es handelte sich tatsächlich um einen Dieb staM Broun
hatte auf dem Postamt erfahren daß der alte Mbbe 'n--

tvvp alle Einschreibesendungen und Postanweisungen , die

er zur Versendung brachte, selbst ordnungsgemäß in ein

PvstbuH eintrug . Helmstedt hatte das Postbuch auch im

Schreibtischegefunden , und in dem Buch« fehlte die Ein¬

tragung jenes in Jacobs Paket gefundenen Gsldbriefes
für Zwickau. Es war also vollkommen klar, daß Jakob
diesen Brief aus dem Schreibtisch hatte liegen sehen und

ihn entwendet hatte ; wie Helmstedt cmncchm , zu einer

Kit , wo der alte Hvcck btzreitS ermordet wax , also ach
1. Mai nach 10 Uhr morgens.

Ws Helmstedt zum ersten Male seit dem Lvkvltermkn
wieder in der Villa Platanenallss 14 war , hatte er die
beiden versiegelten Zimmer ; Bibliothek und UrbeitSzim-
mtLi, Noch genau in demselben Zustande gefunden , wie fitz
damals verlassen worden waren . Rur die Anordnung
der auf dem Schreibtisch liegenden Papiere schien ihm,
wenn ihn sein Gedächtnis nicht täuschte, ein wenig ver¬
ändert - Sollte in der Zwischenzeit jemand in dem Zim¬
mer gewesen sein und sich an dem Schreibtisch M schaffen
gemacht haben?

Jakob wohnte seit einigen Tagen Meder in der Vi lla,
ebenso der alte Lachner. Soviel Helmstedt durch: die teil¬

weise mit Papier verklebte Scheibe des Laboratoriums
sehen konnte , war der alte Herr eifrig beim Experimen¬
tieren . Wie der Kopf eines Raubvogels hob sich seine
Silhouette ab . Jedenfalls hatte sich der hinfällige Greis
merkwürdig erholt , und auch hier schien dis Arbeit und
das Jnttrvffe ?.nr Wissenschaft in erstaunlich kurzer Zeit

dafür bestimmte Obst und Kuchen hierher und verteilten es

auf die Lazarette.
* Der DmrziMr ObeErgerrnekster Heinrich Scholtz , ei»

Oldenburger, ist nach zweitägiger Krankheit an der Grippe
und ihren Frsigoerschemuagen im Alter von 44 Jahren ge¬

storben. Tags zuvor hatte seins Gattin einem Knabe» das

Lebengeschenkt. Unsere vorgestrige Nuvuner brachte beide An-

ffeigsn in ergreifender Nachbarschaft . Der Verstorbene. Mit¬

glied des Herrenhauses, hat in achtjähriger Wirksamkeit als

Oberbürgermeistersich um die Stadt Danzig reiche Verdienste
erworben. Wichtige Eingemeindungenim Umsangvon nahezu

3000 Hektar sind unter seiner Amtsführung borgen,ontmen
worden, weitfchauende Pläne zur Hebung Danzigs , von denen

dis großzügige Hasenettveiterung im Vordergrund steht, sind

teils sertiggeftellt , teils in der Ausführung begriffen. Di«

Stad » wird fett» Wirken nie vergessen.
Nachdem die Herstellung von ErsatzlebeuZmittclnund

ihr Werlaus durch die Hersteller bereits seit dem 1 . Mai

bezw. 1 . Funk 1918 Pom einer G-HyrHmigung durch dis»

neu geschmffenenErsatz mitte Istellen abhängig ge¬

macht war , ist nunmehr seit dem 1 . Oktober auch der

Werkauf ungenehmigter Ersatzmittel seitens der Groß¬

händler an Kleinhändler , wie seitens der Kleinhändler
an die Verbraucher untersagt . Nichchgenchrm -gts Ersatz¬
mittel dürfen also feit dem 1 . Oktober nicht mehr im Ver¬

kehr fstn . Die Genehmigungspflicht für dis Ersatzlebens¬
mittel ist bekanntlich eingeführt worden , um das kaufend«

Publikum vor Gefundheitsbefchädigung Und Ausbeutung

zu schützen . Dieser Zweck kann aper nur erreicht werden,

wenn auch die Käufer , insbesondere dis Hausfrauen , dar¬

auf achten, daß ihnen nur amtlich genehmigte Ersatz¬

mittel verkauft werden . Genehmigte Ersatzmittel werden

meist auf ihren Packungen oder Behältnissen einen Ver¬

merk tragen , von welcher ErsatzmittelsteN« sie genehmigt

find . Immer aber muß der Händler , entweder durch

«men Vermerk auf der Faktura oder durch eins besondere
' Nachweisen

. . . . . . .. . . _ , .üs amtliche
c. In Zweifelsfällen wende man

an mr für das Gwßherzogtum Ol¬

denburg im Rathause zu Oldenburg oder an die Polizei.
* Kaninchen-Ausstellung. Der „Verein zur Förderung

der Kaninchenzucht " Hielt am Montag, Len 7. Oktober, im

Veretnsiokal , .Kleemanns Gasthof " an der Lindenstratze,

seine ordentliche Monatsversammlung ab. Nachdem 6 Neu¬

aufnahmen vollzogen und die neuen Statuten ausgegeben

waren , wurde die für Weihnachten geplante große allgemeine
Kaninchenausstellung beraten. Mit Rücksicht auf die in

Delmenhorst im Januar 1919 stattftnöende Verbanösaus-

stellungwurde die allgemeineAusstellung um 14 Tage früher

angesetzt . Sie findet statt Sonnabend, den 7., und Sonntag,

den 8. Dezember, im oberen Saale des „Kaiserbofs". Preis¬

richter : Dittrnann (Bremen) , Temming (Stehle) usw . An

Preisen stehen schon sehr namhafte Beträge zur Verfügung.
Anmeldeschlutz 23. November 1916. Anmelöebogen sinö zu

haben beim ersten Schriftführer , W. Lübsen , Sackstratze 12.

Ausstellen kann jeder Besitzer des ganzen Herzogtums, inkl.

Bremens , Wilhelmshavens und ganz Ostfrieslands . Schluß

der Versammlung 19p^ Uhr . Nächste Versammlung Montag,
Leu 4 . November 1918, abends 81L Uhr.

^ Grwerbr - »md HMbttSverein von 1840 . Die Mitgjlie-

Verbvrstmvnümg am Mittwochwar von reichlich 50 Geschäfts-

ein Avrgesftm des ftrrckftbMen ErchgMssiS bewirkt zu

ihÄÄrn. —
WuS- hEe der Dser«r Jakob denn nvH «ruf dem

SchwW-tischM suchengehabt ? Wmelleicht Wertwen iGskdes-

wert , vielleicht Ägendwehhe Papiere ? Es war jedenfalls

nöM , der Sache nachHUMhen , und Helmstedt faß eine

Zeit Lang irr Gedanken, wrrS da zu imrchrrr fei-.

Bald darauf verließ er die KMai, nachdem er an
das Arbeitszimmer rreur Sieger anMeA hatte , und fuhr

naH Hanfs.
Eins Stunde später wttr er schon Meder in der Pla-

tanrmrll «« und bemühte sich eifrig , eins möglichst gute
photographisch ; Aufnahme des Schr<flbhbschsHzu Machenj
Len handlichen Apparat hatte er einer Reisetasche ent-

mumrwn- Dips« AnftraKn -e sollte ihm als Kontrolle

firnes G -MfthtniffeS dienen . Kam nun der Betreffende,
au ? den er fechndete , Nochmals, um an dem Schreib¬
tische Zu kramen, so war Vas an Hand der Aufnahme

einwandfrei M konstatieren , dann waren Papiers Und

Drucksachen sicherlich verschoben Und in ihrer Lage ver¬
ändert.

NA dSs Aufnahme beendet war und der tzlppanrt
, WHede-r in der harmlosen Tasche sich! befand , schloß Helm-

sttdt dfi Tür des Arbeitszimmers , klebte ein neues Ämts-

siegel an dis Stelle des z-rrriffenen alten und machte sich;
wie er in der Diel« allein war , noch weiter an der Tür

zu schaffen . Schnell und gewandt kfibts er über Tür und

MWunjgtMnZ obren einen schmalen Streifen braunen Pa¬

piers , genau von der dunklen Farbe des Holzes. Er war
eben damit fertig , als Jakob dfi Treppe vom Obergeschoß
herunterkam Uno Unterwürfig nach etwaigen Wünschen
fragte . Helmstedt bat ihns, situ Autv zu holen , und fuhü
gleich darauf davon.

Ms xr mit dem Entwickeln der ausgezeichnet ge-
lungensn Aufnahme fertig war , zündete er sich eine

Mgaros an , fetzte sich in seinen bequemen Scheib stich!
und dachte nach._
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)Lüke »r 'oetfuM. dstah LwsstchrrttiMn DüNWMnAtt VeS Lx-
csktors WiichrnLnu und leNzcrsten Erörterungen aus
der Versammlung wurde beschlossen , den Stadtrnagistrat
zu ersuchen, dir L ade nschlutz zeit en so zu regeln,
daß eine einheitliche Osferchsltung bis . 6 Uhr durchge¬
führt wird . Tie Versammlung erklärte , daß kein Laden-
bes'itzer morgens Licht brennen dürfe , daß auf die Gewäh¬
rung von Abendlichtzeiten für AusränmungZ - und Vor¬
bereitungsarbeiten verzichtet würde , daß für Sonnabends
und für die sogenannte Weihnachtszeit keine Verlänge¬
rung übxr 6 Uhr abends nötig sei, nur solle den Bar¬
bieren und .Friseuren Sonnabends Ladrrrschlußzelt bis
7 Uhr gewährt werden . Es wird von der Versammlung
erwartet , daß erhebliche Lichtersparnisse in Privathaus-
Haltungchr, in Kontor - und Bureaugeschästrn , namentlich
bei Behörden , scharf verlangt und durchgesetzt werden
könne. Für Apotheken und MilchverkaufsstMen sollen,
besondere Bestimmungen geltend bleiben . Es war nicht
ganz leicht, auf diese grundlegenden Bestimmungen die
Versammelten zu einigen ; doch gelang es schließlich , und
zwar .einstimmig, wozu vom Vorsitzenden bemerkt
wurde , daß nunmdhr aber auch jede besondere Agitation,
wie sie Wohl in früheren Jahren beobachtet worden sei,
hintangehalten würde . Es solle sich, keiner dazu her¬
geben, dies etwa mitzumachen . Die vom Kassenführer
aufgestellts und von einem Mitglieds geprüfte letzte Jah¬
resrechnung wurde bekannt-gegeben ; Entlastung wurde
driitltz Der Vorsitzende erstattete einen kurzen Jahres¬
bericht, in welchem er hervorhob , daß der Verein nur
rein örtliche Tinge vertreten wolle , nebenbei natürlich
auch Angelegenheiten , dis den gesamten Stand deuK-aus-
lente, Handwerker und Industriellen im ganzen Herzog¬
tum « berühren . Tie Abhaltung eines Kaufmannstag es
im August sei vorstandsseitig ans Januar hinausgescho¬
ben. Reichsdeutsche, großzügige wirtschaftliche Politik zu
treiben , überlasse man derartigen Organisationen , bszw.
dem Hansabunde , der sich neuerdings wieder lebhafter
betätige - Dies veranlaßte den Vorsitzenden der hiesigen
Hansabunds -Ortsgruppe , Direktor Schmidt, in kla¬
ren , eindringlichen Worten auf die augenblickliche und
Zukünftige Bedeutung des Hansabundes hinzuweisen.
Herr tom Ti eck ging alsdann noch auf verschiedene
Fragen oberflächlich ein und erwähnte , daß man in den
nächsten Vereinsversammlungen sich mit der Frage der
vielen Ersatzstoffe, sodann mit dem neuen Umsatz¬
steuergesetz (VuchsührungspsliHL !) beschäftigen müsse. Er
dankte alsdann dem bisherigen .Schriftführer , Rechts-
anälvlt Aimmen, für seine getreue Bsrerasarbeit , die
er infolge seiner Berufung zum Stadtsyudikus habe nie¬
derlegen müssen. Sodann wurden vom Vorsitzenden dein
ausgeschiedenen Stadtsyndikus Hartung unter lebhaf¬
ter Zustimmung der Versammlung warme Worte des
Tankes für sein verständiges Arbeiten mit den erwerbs¬
tätige » Kreisen unserer Stadt ausgesprochen . Bei Er¬
wähnung der kommenden Verhältniswahlen in der Stadt
wurde das bestehende Abkommen mit dem Bund der Fest-
besoldeten als wichtige Grundlage einer sicher zu er¬
wartenden Verständigung kurz erörtert - Auf den bar¬
geldlosen Zahlungsverkehr wirr d e, wie früh er,
kurz verwiesen. Tie Neuwahl des Vorstandes ergab dis
Wiederwahl des bisherigen ; als »euer Schriftführer
wurde Rechtsanwalt Schiff gewählt , der dis Wahl an¬
nahm ; vorgeschlagen wurde er vom Vorsitzenden . Dieser
schloß gegen lOtzwUhr die anregend verlaufene Versamm¬
lung . Die nächste wird im November stattfinden ; An¬
regungen dazu werden schon fetzt erbeten.

* Weihnachtspaketverkchr nach dem Felde. Um die über
die Mllitär -Paketämter zu leitenden Woihnachtspakete für
die Truppen im Felde möglichst Li ?- zun : Feste ihren Emp¬
fängern zuführen zu können , müssen sie bis 2 . Dezember
d . I . cmfgeliefert sein . In der Zeit vom 3 . bis 25 . Dezem¬
ber d . I . werden Pakete für das Feld zur Beförderung nicht
angenommen. Wegen der schwierigen Besörderungsver-
lMnisse nach den entfernter gelegenen Gebieten wird jedoch
die Auflieferung von- Paketen dahin bis zu den nachstehend
cmgebeneu Tagen empfohlen: Nach der Türkei und dem
Kaukasus bis 20 . Oktober d . I . , nach Rumänien . Bulgarien,
Mazedonien und Italien bis 10 . November d . I . , nach Finn¬
land bis 20 . November d - I . Für Frachtstücke werden die¬
selben Aufgabet-ermine empfohlen, doch tritt für sie die An-

nahinesperrs ad 8 . DeMnoe: mcyk ein. Der PLckcheNverkchr
wird durch vorstehende Anordnungen nicht berührt.

* Patentscha » , zus-aminengestellt vom Patentbureau
Johannes Koch, Berlin NO . 18 , Gr . Frankfurter
Straß : 89 . Fritz B ' allo, Quäkenbrück: Kinderlauf¬
stuhl ; Patent cmgem . Herbert Wieden, Oldenburg
i . Gr . : Ordmsb -andhalter ; Gebrauchsmuster . Christ.
Schmidt, Colmar bei Strückhausen r-n Oldenburg
Motorschlepper , insbesond . für Moorboden ; Gebrauchs- .
muster.

- Zicgenbockprämiiermrg . Sonnabend , den 5 . Oktober,
fand beim . Neuen Hause die Prämiierung der Ziegenbücke
statt. Es waren vom Amosveabande ISO .4/ für Prämien
bewilligt, welche in 8 Preisen . 2 ersten je 35 >/l . 2- zweiten je
25 und 4 dritten je 15 cki . verteilt wurden. Der Körungs-
ko-m-mission wurden 9 Bocke vorgeführt, wovon -einer als krank
Ausscheiden muhte. An Prämie» erhielten der Ziogenzucht-
Verein -Ostcrnburg- einen ersten , einen zweiten und eine»
dritten Preis , der Ziegenzucht -Verein Eversten einen dritten
Preis , der Bock des Sandmanns D . Wachmann, Tweelbäke,
einen ersten Preis , der des LandmwnnSH . Bruns , Hatten-
einen zweiten , der des Landistauns H . Rover, Tweelbäke,
einen dritten, der -des ' Arbeiters F . Schmidt, Petersfehn , einen
dritten Preis . Das Znch-tmat-erial war miltel-mäßig, was
wohl -auf den Futtermangel und die schlechte Witterung zmück-
zusühren ist.

-s
n . Ohmstede , 10 . Olt . In der letzten Gemeinde-

ratssitzuug wurde über folgendes verhandelt : Der
Eemchnderat genehmigte die Aufnahme einer An¬
leihe für die Anlage -einer elektrischen Straßmleitung
in Donnerschwee. Eine längere Besprechung erforderten
die bei der Gemeinde eingegangenen Ersuchen, um Ve- r
Leuch -tung weiterer Ortschaften . Hierzu war ein Sach¬
verständiger anwesend . Ein Kostenanschlag betr . Veleuch-
tung der Ortschaften Ohmstede und Borrrhorst lag vor.
Bei der jetzigen Lage , dem Mangel an Matsri -al und
Arbeitskräften , ferner bei den jetzt entstehenden sehr
hohen Kosten konnte der Gsmeinderat der Aufwendung
des -erforderlichen Kapitals nicht zustimmen. ES sind
keine Aussichten Vorhanden , die Beleuchtungsanlage vor
Beginn des Frühjahrs fertigzustellen , und der G-emeinde-
rat wies di-e Sachs nochmals an den Ausschuß zurück . —
Da auch in der hiesigen Gemeinde mehrere Familien am
1 . November ohne Wohnung sind , wurde zur Be¬
sichtigung von leerstehenden Wohnungen und weiteren
Arbeiten ein besonderer Ausschuß gewählt . — Der G-e-
msinderat beschloß , zur Kriegsanleihe zu zeichnen.
Nach Verhandlung einiger anderer Gegenstände wurde
die Sitzung geschlossen.

* Wardenburg, 10 . Okl . Unser Kirchenkonzert,
über das infolge eines Irrtums bislang nicht berichtet Wor¬
den ist , hat einen schönen Verlauf genommen. In der bis
fast auf den letzten Platz besetzten Kirche nahmen jung und
alt die .wohlg-clungcnen Vorträge entgegen. Auf der Orgel
zeigte Organist Kneeh ans unter andern in der Dori¬
schen Toccata von Bach und dem Andante und Finale
der Sonate von Töpfer sein großes Talent , während Herr
D o h f e - Oldcnbnrdg das Händ-elsche Largo , Schumanns
Träumerei und Mozarts Larghetto auf seiner Geige unter
Begleitung der Orgel trefflich zum Ausdruck brachte . Zwi¬
schendurch sang der Kirchcncho - r ernste, der Zeit ange¬
paßte Lieder , und Gerneurdegescmg umrahmte das Ganze.
Man ist hier überall Herr:? Kueehaus herzlich dankbar und
Wird ihn, der in .Kürze nach Neuenkirchen übsrsi-edelt , so bald
nicht vergessen . Auch dis Kriegshikfe L,er er den Ertrag des
Konzerts zuwies , schuldet ihm aufrichtigen Dank . Obgleich
kein Eintrittsgeld erhoben wurde, erbrachtendie freiwilligen
Gaben aus den Becken und Büchsen die Summe von 228 Zt.

S Berne, 1t . Okt . Im benachbarten- Bettingbühren ist
der dortige Hcmptlchrer D . El außen im 49 . Lebens¬
jahrs an der Grippe gestorben . Er stammt auch ans dem
Stedingerlande und besuchte das Seminar von 1,885 bis
1889 . Er war u . a. Lehrer in Jever , Neuenkruge bei Olden¬
burg , Popkenhöge und Bettingbühren. Er galt in Leser¬
kreisen als ein inchtiger Mathematiker und ist weiten Krei¬
sen auch -bekannt geworden durch das von ihm verfaßte
„ Sprachbuchfür Mittelklassen " .

* Berne, 10 . Okt . Nicht 2000 , sondern 300-0 Pfund Obst
i hat die Sammlung für die Verwundeten ergeben.

* Ganderkesee ,
'
10 . Dkl. A -eld - unv Gartend l eb«

stähle nehmen, wie alleu-tihalben -
, so auch in rmjcr-sr Ge¬

meinde in erschreckender Weise überhand. Es vergeht kaum
ein. Lag , an dem man nicht davon hört, und dabei werden
jedenfalls nur die wenigsten - Fälle bekannt oder kommen zur
Anzcnge, da eine solche doch nur Men Erfolg M . So wm.
den kürzlich in dem benachbarten Schlutter einem Land»
mann eine größere Menge Aepf -el und -eine Partie Bohnen
gestohlen , zu deren Fortschaffnngdie Diebe gleich Wagen und
Säcke rmigebracht hatten . Die Spuren weisen nach Delmen¬
horst , aber die UnhMZP-unkte sind doch nicht derart , um die
Täter , unter denen sich auch eine Polin befand — die Sprach«
wurde zum Verräter — sestznstellen. Sie sind mit ihrer Neust
entkommen.

TotteMMi- e NchrWen.
Am 20 . Sonntag nach Trinitatis , de» 13. Okt. 1918.

LambertMrchein Oldenburg. 1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) ;
Pastor Pleus.
2 . Hauptgottesdienst (10)4 Uhr) : Oberkir-chenrat Dr.

' Tilemann.
Kirchen chor:

1 . S . Bach : Befiehl du deine Wege.
2 . S . H . Engel : Wachet , stehet im Glauben.

Am Erntedankfest, den 18 . Oktober:
1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) : Pastor Pleus.
2 . Hauptgottesdienst (10)4 Uhr) : Pastor .Hoher.
Abeuvinahlsgottesdienst (5 Uhr) : Kirchemat

Willens.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt

Pcterstraße 27 von 10 bis 1 Uhr.
Garnisonürche. io )4 Uhr : Gottesdienst. Garnisonpfarrer

Tamm.
Kirche in Osternburg. 10 Uhr Gottesdienst. Pastor Schütte.

Der Kindergottesdienstfällt ans.
Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre. U
Kirche in Ohmstede . 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinder¬

lehre. Oberlehrer Jsensee.
Kirche in Ofen . 8 )4 Uhr Kinderlehre, 9)4 Uhr Gottesdienst.

Am Erntedankfest , den 18 . Oktober , 824 Uhr Kinder-
lchre, 9 )4 Uhr Gottesdienst. Kollekte für die S -ee-
mannsmissio-n.

Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe , 9 Uh»
stille Messe mit Predigt ; 10)4 Uhr Hochamt mit Predigij
3 Uhr : Nachmittagsandacht. (Außerdem findet jede«
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt statt.) — Werktags hl. Messen um Ve?!
und )48 Uhr.

Waptistcnlirche , Steinweg 21 . Sonntag , vormittags 9.30 UHU
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst; nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8 .30 Uhr;
Bibelstunde. Friedrich Füllbrand , Prediger.

Friedcnstirche. Vormittags 9 )4 Uhr Predigt , 11 Uhr Kin-
dergottesdienst, 7 Uhr abends Predigt , 8)4 Uhr Jugend¬
bund. A . Sckilde, Prediger.

Landeskirchlichc Gemeinschaft.
Sonntagabend 8)4 Uhr : öffentliche Bibelbesprechstnnde

in der Katharinenstraße 3 . Buchhändler Eschen.
Sonntagabend 8)4 Uhr : Jugend bundstunde in der

StädtmädchenfchuleI- an der Milchstraße.
-Dienstagabend 8)4- Uhr : Oeffentliche Bibelstunde im

Elisabeth-stift . Pastor Lindemann.
Donnerstagabend 8)4 Uhr : Missionskränzchen des Ju¬

gendbundes für E . C. in der StädtmädchenfchuleL an der
Milchstraße. _ _

EvangelischerMänner - und Jttnglingsveretn .,
Moltkestraße 3.

Sonntagabend 8 bis 9)4 Uhr : Versammlung, Unter-
h altuug , dann Andacht. _ _

Evangelischer Jungsrauenverein.
Sonntagabend 7 )4 Uhr Versammlung bei den Ge¬

meindeschwestern , Grünestr. 23. _ _
Magdalenenverein.

Mitgliederv-ersammlun-g Monag , den 21 . Oktober,
abends 8 Uhr, im Turmzimmer der Lambertikirche . Tages-
orduuug : Bericht , Rechnung , Vorstandswahl . _

Osternburger Lcseabend für junge Mädchen.
Donnerstagabend 7 )4 bis 9 )4 Uhr in der 2 . Pastorei,

Cloppenburgerstraße 12.
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Girschap . W. Kelp Nächst»
DldenSurg . _ -
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Alter u. Geschlechtang. Ausl
urnsonst. Versand !) . WohhaW
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WÄelE
Eversten . Schmiedemei-

ster Tl- eliken Ws . daselbst
laßt ihre an der Hunös-
mühler Chaussee , direkt
am Orte belegene erst¬
klassige

eWe,

s EbktcÄnn^ Ln .
^ Such das

Laus mit genügend . Gar¬
ten allein , zum Aufsatz.

Ein weiterer Termin fin¬
det nickt statt.

Kau sti e b Haber lab et ein
6Wpg 86lMLptmg.

anitl . Aukt. . Eversten.

»roß 2,0329 Hektar , öffent¬
lich meistbietend verkan-
Hk!*

Berkaufstermin steht an
auf

hsLAMeM ..
naÄM '-ttags 6 Uhr,

ln Joh . Holzes Gasthaus,
Hauptstraße.

Die Weide liegt in näch¬
ster Nähe der Stadt , mit
breirer Front an der
Chaussee und bietet später
Vorzügliche Gelegenheit
zur Aufteilung in Bau¬
plätze.

Kanfliebbaber ladet ein
Lsoi-g 8okwLk-tmg,

amtl . Ankt. . i Zversten.

Verkauf
s« Mibe-,

M

Osternbnrg (Torsplatz ) .
Keorg zu Jeddeloh da-
jeibst läßt
1 . sein am Torsplatz bele¬

senes , fast neues

WsHKhMs
mit komplettem - Stall-
gebüude , groß . Schwei-
ncstall und etwa 2
Sch .-S . großem , sehr er¬
tragreichem Garten mit
verschiedenen Obstbäu-
men (das Stallgebäude
läßt sich sehr leicht zu
einer geräumigen Woh¬
nung umbauen ) ,

S. öas im Osternburger
Moor nahe dem Ran¬
gierbahnhof an gutem
Wege belegeue beste
AEeMmrd

zur Größe von 14 Sch .-
Saat . zu 2 Bauplätzen
geeignet,

Ifsentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Zweiter Verkaufstennin
steht,an auf

-WÄ.WMH- L.
nachmittags 6 Uhr,in G. zu Jeddelohs Gast¬haus am Torsplatz.

Die Gebote werden so¬fort beurkundet: der Au-M « ' soll möglichst in die¬sem Termine erfolgen.
Kausliebhaber ladet einN.Kvrg ZL ^ ULNlMg,

. anitl. Aukt . . Eversten.

Wechlo st . Hausmann
Georg Povhcmken daselbst
läßt Iveacn anderweiteu
Ankaufs von seinem , früh,
von I . Jrps angekausten
Grundbesitz:

5 Hektar zu Wechloy ne¬
ben den Schießstands-
Aulagen . direkt an » der
Stadtgrenze belesene in
bestem Kulturzustande
befindliche ^öeide-. Acker-
und Garten - Ländereien

in vaüendlen Abteilungen
öffentlich verkaufen.

Zivoiter Berkaufstermin
st-eüt an aits

KiN?.g
nachm . 5 Nhr.

kt Krückeberas Gasthaus,
Ofener -Chaussee.

Die Ländereien liegen
kurz Hücker Krückcbcrgs
GastHmrs . unmittelbar an
der Ofener - Chaussee , in
nächster Nähe der Stadt u.
sind sehr ertragreich.

Dis Gebote werden so¬
fort beurkundet . Zur Aus¬
kunft über d . etwaige Ein¬
teilung ist Unterzeichneter
nackm . 4 Uhr an Ort und
Stelle.

Kaufliebbaber ladet ein
6Z0 §

-
g 86 ^ MLS "

tMg,
amtl . Aukt . , Eversten.

hx

« MUS IßM
EuerstsN -ÖldenSurg . Jo¬

hann Fischer und Frau
daselbst lassen ihr Ecke
Prinzessinweg und Zweig
straße direkt an der Stadt
sehr günstig belesenes,
gut eingerichtetes

Verkauf
eines

L - WARM«
M nWHg. Aüen-U '

MM MilWltze).
Eversten . Joh. Oetjen,das. laßt wegen anderwei-

chen Unternehmens
sein am Tannenkampsweg . unmittelbar au derStadt günstig belogenes,fast neues und gut ein¬gerichtet. Zwsifannlien-
Wolmbaus mit 7 S .-S.crMaMen Gartenlän¬dereien.

öffentlich verkaufen.
Dritter und letzter Ver-ÄufsterMM sicht an auf

jWM.WMS . F.>nachmittags 5 Ahr,in Heinr. Fedderus Gast¬haus am VrinMinwlog.Die sehr ertragreichenWn-dere-ion bilden schöneBauplätze am Tanueu-kamvswos u . der ZietH-en-straßc. sie ae langen im
WWW MÄ iN VÄeÄW

mit StaKrmgerr und dem
große » , sehr ertragrei¬
chen Garten

öffentlich meistbietd . ver
kaufen.

Berkaufstermin steht an
auf

. v . z..
nachmittags 6 Ahr.

in Heinr . FeddernS Gast¬
haus . Priuzcssinweg.

Die Gebote werden so¬
fort beurkundet , und der
Zmschlag soll möglichst so¬
fort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
8sor°g

amtl . Aukt ., EoerstöK.

ten - , BckeL- rMd Weide-
Ländereien

öffentlich verkaufen.
Dritter und letzter Bsr-

kaufstermin steht an

St» LÄOÄ .L.
nachmittags 4 Ahr.

in Büsselmanns Gasthaus
Am HlMte -Ems - Karral.

Die Stelle ist ganz in be¬
ster Kultur , auf der neben
2 Pferden eine größere
Zahl Vieh gehalten wird;
sie bietet durch den beque¬
men und raschen Absatz
aller Erzeugnisse (Früh¬
kartoffeln . Gemüse , Tors,
Getreide ) nach der nahe
liegend . Stadt Oldenburg
durchaus sichere und aus¬
kömmliche Einnahmen . —
Aus der Stelle wird ein
Vorzügl . Tors gewonnen.

Die Stelle gelangt im
ganzen und wie folgt zum
Aussatz:
1 . die halbe Stelle , besteh.

«mS den Gebäuden
6,6209 Hekt . bester Län¬
dereien.

2 . die andere Hälfte (ohne
Gebäude ) , groß 6,6089
Hekt. erstklassige Weide,
b ervsrr «wsnh . Torsst ich.
Jede gewünschte Aus¬

kunft erteilen der Besitze?
wie der Unterzeichnete
gerne und unentgeltlich.

Kaufliebhaber ladet ein
6öM '

g 8LllWLttMg,
mntl ^ Nullt,, Eversten.

Eversten . Weiland D.
Rübke . Eversten , Erben,
lassen ihr zu Ev -ersten,
Baumeisterstvaste 3 , sehr
günstig nahe der Stadt
belesenes , zu zwei kom¬
pletten Wohnungen einge¬
richtetes und in bestem
baulichen Zustande befind !.

erkauf

Verkauf
einer besten

W

Nordmoslesfchn . Der
Landmann Thomas Deu-
ling das . läßt wegen an-
derweiten Unternehmens

seine z . Nordmoslesfehn
direkt am Hunte -Ems-
Kanal und unweit der
Chaussee Oldeubg . -Edc-
wrckt gesÄlossen beleg.

UiWr,
bestehend aus dem ge¬
räumigen , säst neuen
Wohn - u Mirtsckaftsge-
bSude , großer Scheune,
Backspeicher. Gewächs¬
haus usw . und 14 Hekt.
erstklassig ., völlrq irr be¬
ster Kultur befind ! , und
AM extragrsiLe « Gar-

( BmrpLätze ) .
Ofener Chaussee . Der

Fußballklub Oldenburg,
E . B ., von 1897 . läßt sei¬
nen au der -Ofen . Ehauss .,
Lern Drögen -Hasen - und
dem Verbindungswege
sehr günstig nahe der
Stadt belesenen

Sportplatz,
M MWKW elWslsilf,
öffentlich verkaufen.

Berkaufstermin steht an
auf

« achurittags 4 Uhr.
in Krückebergs Gasthaus,
Ofener Chaussee.

Die 12 623 Quadratme¬
ter große Fläche ist bester
Bodenbeschafsenheit und
eignet sich vorzüglich zum
Erwerb eines nahe der
Stadt in schöner Gegend
belesenen Eigcngarteus,
dessen spätere Veräuße
rung durch die besondere
Geeignetheit zu Bau
platzen gesichert ist.

Die Fläche gelangt auch
im ganzen zum Aussatz.
Die Gebote werden sofort
beurkundet : wenn irgend
möglich , erfolgt sogleich
der Zuschlag.

Ein Eiuteiluugsplan
kann vom 14 . Oktober
1913 ab in meinem Ge¬
schäftszimmer eingesehen
werden.

Kaufliebhabcr ladet ein

Essrg Zelns/Lk-ting.
amtl . Aukt ., Eversten.

mit Stallungen u . schön.,
ertragreichem Garten,

öffentlich verkaufen.
Zw -citcr und voraus¬

sichtlich letzter Verkaufs-
termiu steh-t an auf

Zi « U.
Aü L « k. N . 8..

nachmittags 6 Ahr.
in Th . Gröncmehers Gast¬
haus . Eversten , Hauptstr.

Geboten sind bisher nur
12 600 A/ : >s soll in die¬
sem Termin der Zuschlag
-erfolaen.

Kaufliebbaber ladet ein
Osek '

g Zrckv ^ img,
amtl . Aukt.. Eversten.

ZUM

Hofgoldschmied.

Erbitte Angebote in

MUM, «D».
usw. für Heeresliefermigen.

Marienstraße 28.
Wer liefert 15 Zentner

Kartoffeln gegen Bezugs-
schcin? Berg straße 6.

Litttck b . Hude . Zu verk.
ein vierjähriger

Zugochse.
Ww. Neuhaus.

Heide-Besen
ÄSiassava-Ersatzbesen
Hcide- Reisev - Besen
Heids- Dausr -Schrubbei:
Heidc -Böhner»

Solide gearbeitet.
Kleinvertr . von der Kriegs
Industrie z. F . der Heim

arbeit in Cloppenburg.

8Mpi ! ßkZ !» ,
WM 6.

l . SMN.

: : 6Z ! l? 8r ' - : :

kMk -
LilMUNg

LÜt , billig». prompt

LllllZtdLSÄWZ

.. .. ... . ch.

>MMllLÄLWllGM

LDüsLEl ? EQ )LZr? L -Q <DLXD

U ^ rdN-
ösis - 1 . ötK« W

mit Glasglocken n . Blech¬
schirmen,

Taschenlampen,
Batterien,

für Händler prompt lieferbar

VZX NiM,
Varel r . D.

Twselbäkc . Zn verk . e.
jg . beste Kuh und zwei
Ochsen. Heinrich Ruscher,

Kuhlmannsweg.

Erhalte svrtlausd . neue
Tran 'svorte von jungen
u . volljährigen russischen
und hannoverschen

Pferdeu»
Arbeitspferden u . Ponys
in allen Größen und
Preislagen

H . Garwes . Bremen , I
... Gr . Anue nstr . 36.

u. jed . sonst . lästigeHLarw.verschwind,sofort spnr . ,i. sch,n -rzl . durch Abröt.
d.Wurzec-, s.- r o - nie .. in .ver-
bcsiert . oriem. Verfuhr. .Hklwaea .̂Sof .Erfolggarant ., sonst Geld zurück.
^>reis M L.— gegen Siachn . Frau H.Meyer, CölriHülchrather Str . W.

in Wagenladungen ab
Werk zu Synüikaisbedin-
gnnqen , ferner

Düngekalk
frischgebrcmnt , kleinkörnig
und in Stücken , liefert

WMingsr Düuger-
GeseNschaft m. b. H..

SaMbrückk « Z. -

KM Ü8l!
HaudNähahle

Jeder sein eigener
Schuster u . Sattler.
DieLlhlenähtStcpv-
sticb wie eine Näh¬
maschine. Lllle Le-
derartik . wieschuhe,
Riemen , Geschirre.
Säcke, Handschuhe
kann Jedermann in.
Leichtigkeit selbst
flicken . Nicht mit^
wertlosen, billigen

Fabrikaten zu verwechseln-
Preis mit 3 versch . -j !7,,ß
Nadeln u, Garn AS
2 St . -tS 8 . SV , 4 St . nur

16«— vers. unt . Nachn.
Porto n . Verpackung frei.
Versandhaus , , 6srw .a» i»'

Straßburg i . E. 157.

Kaufe jederzeit

MM «. Wes
zum Schlachten.

Serk. Lawisi!
Roßschlachterei,

Lsternburg - Oldenburg,
Fernsprecher 1441.

MIsiDVLrrL 'eMDZ:

SMr LslüsZ , WmdmH i. 8s,

LrsrsMo LM - 2 . ZsrwLars
srbnltsn prüctitiAStsCarbs mit

ZIv « iii » 80ir8 rrv8 . Lvselst . N » »rLrrrk )v »Aiilev
V, lll . 6 .75 , EI. 3 .60 Llll . ,blcmck , braun n . sevrvarr , sabr bsgnsin im Osbrauov

unck unsebäcklick« MrlcunZ unüdertrokksn naturgotrsn!
Ksrllarll llremor , am IVsII. KrsuL -OräZerrs v>
LslMv ?'. Lcbcvansn-vroASris H . llscksU. Lricll Sattle»
_ IckscküZr. Kurt Wieüsmavu.

I
Offeriere für Kantinen , Hoteliers und Verbrauchet

meine bekannten guten Qualitäten von As 1100. — bi?
2000,— per Mille . Mustersendung in Originalkisten
per Nachnahme-

ZZ . LLG ^ rZAWGRLs ZWMK-UgUlM.
Gegründet 138 .3,

Hamburg , Lkaifer Wilhrlmstr . 98/1VV. Tel . Gr . 4. 581k

/ Ns//?

6/ -/s/ ?HL/N kr/'. Koss/ ?s// '.

Zur Ausführung von Wasseranathsen , sowie quali-
attiven und quantitativen

Urintt «terkuHuirgen—. ^
auf Zucker— Glycose, Laevulose, Galactose— Eiweiß—
Seroalbmnin Älbumosen, Nucleoalbumin — Harnsäure,
Blut - und Gallenfarbstoffe Aceton, Acetessigester usw.
empfiehlt sich das
bsdorsiarillm ckr «ikzed- LMlliski

§u Oldszrsttrg»
Habensühne bei Esens¬

hamm . Berk , eine ältere

fromm in jedem Geschirr.
Frau Ferd . Tantzen.

Zu kaufen gesucht ein

8ieLsUsc !r
dW ^sr

rot I ?kil. 10 8t . IV!. 8.—
braun „ ll! „ „ 4 .—
sobAarr l „ 10 „ „ 2 .S0
srkw-rer i! , , w „ , , I .gg

Z. Akunä-Xartons
? alc6tvsi 'sanä (8 ? kunä)

geAen llacbvakms.
VsrpacllnvA unck ? orto

dl. I .LO.
8 imon L 33U8 v !tÄir

stisgüeburg 78 , llaissisir . SS.

N
MK

Zu erfragen in der Ge-
schästsstelle Lies. Blattes.

Zu verkaufen hochfeine

Ein - und Zweispänner,
prima Leder , ganz weißer
Beschlag.

mit Patenachsen , gutem
Ansschlag u . Leöeröecken.
Carl Nslte . Clop penburg.

kauft

« Me.
Kaiserstr . 12 . Fernspr . 3.

Enters,
PAtett,
Tarrhem,

lebend oder geschlachtet,
kauft jeden Posten . An¬
gebote erbittet M . Weiler,
Hofliefe ran t , Esseu-Nnhr.
Geflügel- , Ziegen - ,
Schweine - Ställe,
tragb -, Gesäte z.
Zucht u . Futteroer - mg
besseruug. Preis - .».SLw-

Liste frei.
EollLgMotin stlörgsntdsW 32.

Zu vertaufen ein noch
sehr gut erhaltenes

LZLVL«
(Gebr . Zimmermann ). An
geböte an Organist Knee»
Haus , Wardenb urg.

.Wechloy . Ich habe auf
meinem Lande

Gift gelegt
Wirre » , L-chulweg.WUHu

Süd -Moslesfehn . Habe
mehrere Fuder trvücneu
schwarzen und bunten

Torf
zu verkaufen , auf Wunsch
frei ins Haus.

G . Brvnwcr.
Bestellungen werden auK
LLiLLLMSW. ALsrkt 8L ^



Pferde-
Berkauf.

Oldenburg . Für
Rechnung dessen, den
es angeht , sollen am

Nnlii.
- eng . MM - . 3 . ,

vormittags 9 Uhr
anfangend,

in Oldenburg auf
dem Pferdemarkt¬
platze vor der Lon¬
gierhalle
8- 1« Stück

schwere

öffentl . meistbietend
gegen Barzahlung
verkauft werden.

o . r . Lavk,
Verganter,

Verkauf
M MMN

Osternburg . Der Eisen¬
bahnarbeiter Diedr . Gel¬
des in Driclakermoor be¬
absichtigt, von seiner frü¬
her Eisenauerschen Stelle,
am Kanalweg 11 , einen

>
guter Bonität , groß 1
Hektar 40 Ar 53 Quadrat¬
meter (ca. M/s Sch.-S . ) ,
und einen

MM. Me«.
groß 32 Ar 89 Quadrat¬
meter (ca. 4 Sch .-S .) , mit
Antritt zum 1 . Nov . d. I.
öffentlich meistbietö . ver¬
kaufen zu lassen.

Erster BerkaufLtermtn
»st auf Messing.
W 1S.MM-. 3»

nachmittags 5 Uhr.
in Barkemeyers Wirts¬
haus . im „Drielaker Hof".
angesetzt.

Kaufliebhaber lad. hier¬
mit ein

A . Bischofs, amtl . Aukt.,
i . Fa . :

A . Bischofs L Grimm.
Borbeck. Zu verkaufen

ein ^-jähriges
^ KNhmnd.

Gerh . Joh . Ficken.
Hatterwüsting . Empfehle
meinen

M «Mz . Sek.
Deckgeld 3 Mark.

H . Wiechmann.
Neuenbrok . Empf. mein.

SW«l> r.seSla.
Deckgeld 10 Mark.

G . Meier.

Lid- II. LiWMge«
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preis unt . C M
178 an die Geschst . ö. Bl.

Zg . Mts » LarkklhNir
ist an gute Leute abzugeb.

Achternstratze 15.^
Seise

PS klwchm »Mcht . Nage »,
« rt unter H . B . bS

d . Filiale Langcslr . 45.
Südbäke . Zu verk . eine

B . Beckhusen.
Au kaufen gcs. gut er-

valtenc Waschmaschine. —
Angebote unter C F 172

Oeffeutlicher
EMWSöMW

Oldenburg . Drechsler-
mstr. Foh . Frers daselbst
läßt wegen anderweitigen
Ankaufs seine daselbst

belegen« Besitzung, be¬
stehend aus

Wohnhaus
und geräumigen

Werkstätten
sowie Hofraum , mit zu
vereinbarend . Antritt öf¬
fentlich meistbietend durch
den Unterzeichneten ver¬
kaufen.

Die Besitzung eignet sich
wegen ihrer guten Lage
u der vorhandenen Werk¬
räume ganz besonders für

Handwerker,
ist aber auch durch Umbau
leicht für weitere Wohn¬
zwecke . und zwar für

W8 MUW»
herznrichte« .

Da ein Verkauf ans alle
Fälle beabsichtigt ist. wird
anf jedes

IMS KMWM
MSI SK ZW!«

MM.
Es können ganz beson¬

ders günstige Verkaufsbe-
Lingungen einger . werden.

3 . «nd letzter Verkanss-
aufsatz am

AM. -. 18. ö.N.
nachmittags 4 Uhr.

im Scheeleschen Restaurant
„Eisenbahnhalle "

. Ziegel¬
hofstraße 1.

Auskünfte erteilt der Ei¬
gentümer und Unterzeich¬
neter.

Kaufliebhaber ladet ein

S. kseussel, KL
Donnerschwee i . O»

Telephon 642.

Die sämtlichen zu Eli¬
sabethfehn befindlichen

li
der Erben des verstorbe¬
nen Landschaftsrats O . V.
Oltmanns in Leer , als:
1. 4 Kolonate bei der evg.

Schule von je 4.5 Hektar
Größe.

2. 4 Kolonate bet d . Koks¬
fabrik. die je reichlich 5,5
Hektar groß sind,

3 . eine am Hunte -Ems-
Kanal belesene Fläche
von 53,8252 Hektar , die
sehr guten Torf enthält,
in Abteilungen oder zu¬
sammen,

sollen am

Diensta
Herr15 . h

morgens 1V Uhr.
in Holzenkämpfers Wirt¬
schaft in Elisabethfehn öf¬
fentlich meistbietend mit
Zahlungnssrtst verkauft
werden.

Die Kolonate sind sämt¬
lich am Hunte -Ems -Kanal
belegen und mit Wohn¬
häusern versehen.

Friesoythe.
7 . Oktober 1918.

F . Bitter . Aukt.
Habe eine fast neue

zu verk.
_ _ H. S pille . Hatten»

Torf.
schweren und bunten , in
jeder Menge , empfiehlt
Lrrdw. Wellhausen

Haare nesch straße 61.
W

' "

Vsi'ii'eiöp : LsMAGV A ULLVMLr , Mkndm'g i.

Oeffentl . Verkauf der

„Ruöetsbmg".
Oldenburg i . Gr . Herr Brauereibesitzer B.

Has linde jn Ohmstede beabsichtigt, die ihm gehö¬
rige , in Oldenburg , Ecke Ofener- und Westerftraße vor¬
züglich belegen«

„Möelsbwg"
(Grundst. groß 2g Ar 49 Quadratmeter . Brandk. -Tax.
84 600 öffentl . meistbietend durch den Unterzeich¬
neten mit zu Vereins. Antritt zu verkaufen.

Die in bestem baut . Zustande befind!. Besitzung ent¬
hält geraum . Wohn - u. Wirtschaftsräume u . einen
großen neuzeitl . eingerichteten

« CSaal .
- Mz

der alle . , Ansprüchen für Veranstaltungen auch i« grö¬
ßerem Stile genügt und solchen in umfangreichem
Matze diente.

Das Lola! würde sich namentlich altz

MonzevLharrs
vorzüglich eignen , aber auch anderen Zwecke« dienst¬
bar zu machen sein.

Im Hause befindet sich eine gutgehende Tages-
wirtschaft»

Der Verkauf des Grmrdstückskann mit oder ohne

komplettes Inventar
erfolgen ; günstige Bedingungen können eingeräumt
werden.

M eil, MW ms Me Me SeM-
UW IN. wirs M leSes MS smeW-
Ssre GM Ser UM mell! Me».

3. und letzter Verkaufsaufsatz am
AM. -eil18. MM. Mm. z W.
im Hotel „ Zum Kaiserhos". Langestraße.

Kaufliebhaber ladet ein

r »Lvr >8S « I , Ml . MtzWw.
Donnerschwee. — Tclcf . 642.

Sails » .
Sonntag , den 13 . Oktober:

Oktoberfest
im schön dekorierten Saal von

KolintlllLS » .
Lheatraschlie Aufführungen . Rezitationen ans

dem Kriegs-

2 Vorstellungen.
4l Uhr : Familien - und Kinder - Vorstellung.

8 Uhr r Für Erwachsene.
Kinder 80 Pfg.

Oldenbrok.
eine beste

fette Orrene
und eine

belegt.Qnene
G. Rüther»

Erwachsene 1 . 80 -A.

Tnhnl
Feinen Skbfalltabak.

Kein Ersatz.
Nur an Sclbstoerbraucher
und solange Vorrat . Probe¬
sendung nur gegen Vorein¬
sendung von ^ 2 . — franko.
Ins Feld versende nicht.
Genau und deutlich Ihre
Adresse angeben.

1-Vsnüksrr in

Spangen
Wrl U .-Mg .-KW

in matt und Altsilber , ge¬
schmackvolle Form.

Otto ^ LÜsi-8ieü6,
Ordenshandlung,

- Militüreffelten . -

Neisekovb
und ältere Handnähma¬
schine zu verkaufen.

Steinweq 401.
Schwei . Habe zwei

I« M 8«
abzug . Job . Kohlmann.
Jaderlangstraße . Zu ver¬

kaufen ein

Znchtschaf.
Hiirr . Folie.

Wüstmg.
Am Sonntag,

abends 7 Ubr.
d 13. Okt .,

VortrZg
des Herrn Hauvtm . Elster
im „ Wüstenla-nder Hof" .
Thema : „ Was tut uns
heute am meisten not ?"

Hierzu ladet frdl . ein.
Das Komitee.

Ofen.
krslkWges FmillM-

- MeehiM5 . -
Klubzim. , Veranda, Garten.

— Kein Konzert. —

! . uäE Lranä.

ßikkKWll M MereisNes,
AlWilNttell - KÄPiar « . NiüWr ».

LLvLstockl L vo.,
I -vttnv i . Olcksobnr ^ . FernsprecherNr . 43

Man verlange
Offerten.

Zu kaufen gesucht Sosa,
4 Stühle . Spiegelschrank
und Kommode . Angebote
unter V . 508 an die Fi-
liale Langestraße 45.

Zu verkf. Taselklavier
mit gut . Ton . 2 Nähma¬
schinen, gut crh . . 1 Zeug¬
rolle . 1 kl . Gaskocher.

Rosenstraße 121.
Sofas , Chaisek. , Bettst.
u. Matr . zu verk. Auf¬
polsternvon Matratzen u.
Sofas . Fi « ck , Jakobr-
straße 21 (Pferdemarkt.).
Oldenbrok . Suche einen

mittelgroßen , guten,

sehrwachsam.
— Hund —

zu kaufen . G . Rüther.

DveWnner MMm,
Groß « Triebkraft,

Angenehmer Geschmack»

KWanen -Mgerie.
Ackternstr . L4

Msmereii!
Äsee M

Am Sonntag , den 13. Okt,
abknds 6 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Hierzu ladet freund !, jest
Der Vorstand.

KZOüi
'szil .Zsskls"

Ivllen Lonntsg:

kvarert.
blrlmkllekLrig

Jeden Sonntag»

Kaffee -Konzert,
wozu freundlichst einladst V'. 8tt1ttr-s » d»r>g.

» » !lß8KÜl!!Wk!?!8ü
"
. Mkitziiiy.

_ Jeden Sonntag:

LWLLLSWE.
Eintritt frei.

Hierzu ladet frenndlichst ein li . blnsrndors«

N «IS !IK8
V . 0 . V.

Samt !. Limms e m. Irslkem
u . warm klissssnci . tzlasssr.

Sols!
lleiilscbss klsst

ciirslct am Uauptbabubok.

WnetzsdLkMkL
Verkaufe

Mm» mS And
im Aufträge zu verkaufen.
Angebote unt . B . T . 163 a.
tie Geschäftsstelle dieses Bl.

'
MWNL

Sonntag , d. 13. Oktober, nachm . 5 Uhr:

Ache MM« - MUl»
ausgeführt von der

„Bremer Bunten Bühne ".
sreneS Programm ! Rene Posse « !

Hk 8rMk « er - A « ng.
Jeder erhält ei « schönes Geschenk gratis.

Hierzu kermdl. ei' bis Direktion.

Wosez lierpsrll.
vVvssls EsLisiis ^ LvSIglLSit : am )? 1alSV,

telion Lonntsgnllokmittsgum Uin' : »

Kk?« MM '-ilsilM 't.

— >
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